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    In­halt


    
      	Ti­tel


      	Vor­wort


      	Haupt­teil


      	Buch


      	Au­tor


      	Im­pres­sum

    

  


  Vorwort


  
    Vorwort


    Sil­ke, Mar­tin und ich saßen in ei­ner Bam­ber­ger Braue­rei und tran­ken Rauch­bier. Sil­ke erzähl­te uns, wie sie sich vor Kur­z­em mit ih­rer Freun­din Lin­da die schlech­tes­ten Ant­wor­ten auf »Ich lie­be dich« aus­ge­dacht hat­te. Wir lach­ten.


    Ein paar Tage später, wie­der zu­rück in Ber­lin, er­in­ner­te ich mich an die­ses La­chen, dich­te­te noch ein, zwei Ant­wor­ten hin­zu und schrieb einen Tweet mit den schlech­tes­ten Ant­wor­ten auf »Ich lie­be dich«. Auch das In­ter­net lach­te.


    Deut­lich später, als 2011 ge­ra­de zu 2012 wur­de, be­kam ich Lust, mal wie­der zu blog­gen. Doch zu je­dem Blog ge­hört ein The­ma. Lus­ti­ge Gra­fi­ken gab es schon, Mode mag ich vor al­lem bei an­de­ren und Ko­chen kann ich nur theo­re­tisch.


    Dann eben wit­zi­ge Lis­ten. Eine hat­te ich ja schon! Und die war im­mer­hin nur halb ge­klaut. Ich schrieb also mei­ne zwei­te, ganz ei­ge­ne Lis­te. Und noch eine. Und noch eine.


    Un­ge­fähr bei Num­mer fünf fiel mir auf, dass ich mein Blog aus Ver­se­hen falsch be­nannt hat­te. Es hieß »Aus­lis­ten« und ei­gent­lich woll­te ich es doch »Über­lis­ten« nen­nen. Nie­mand be­nutzt das Wort »aus­lis­ten«. Also au­ßer mir. Jetzt. Ge­zwun­ge­ner­maßen. Denn die Sei­te war schon re­gis­triert. Egal! Wenn Ap­p­le mit ei­nem an­ge­bis­se­nen Stück Obst als Logo für re­vo­lu­tio­näre Tech­nik durch­kommt, schaf­fe ich es auch mit dem ko­mi­schen Wort »Aus­lis­ten«.


    Und ir­gend­wie wur­de es dann ja auch eine Art Er­folg. Hier der Kurz­ü­ber­blick als Lis­te:


    Wichtige weitere Schritte von Auslisten


    
      
        	–

        	Der sen­sa­tio­nel­le Slo­gan »Lis­ten to your he­art!« ents­teht. Dan­ke, Ro­xet­te!
      


      
        	–

        	Freun­de be­gin­nen mit mir zu tex­ten. Dan­ke, Finn, Se­bas­ti­an, Jule, Jo­chen, Twit­ter und der »ge­hei­men Aus­lis­ten-Grup­pe«!
      


      
        	–

        	Der Ver­lag Kie­pen­heu­er & Witsch über­sieht, dass ich erst zwan­zig Lis­ten ge­schrie­ben habe, und bie­tet mir einen Buch­ver­trag an. Dan­ke, Ju­lia­ne!
      


      
        	–

        	Das Mu­sik­ma­ga­zin IN­TRO ver­öf­fent­licht die Lis­ten als mo­nat­li­che Ru­brik. Dan­ke, Li­nus.
      


      
        	–

        	Die Ma­ga­zi­ne der Süd­deut­schen Zei­tung und der ZEIT so­wie Busi­ness Punk be­gin­nen mei­ne Lis­ten zu tei­len. Dan­ke, Süd­zeit­punk!
      


      
        	–

        	Weil Hit­ler ge­ra­de nichts Neu­es ver­bro­chen hat, druckt der Spie­gel die ers­te Lis­te (okay, der KAR­RIE­RE Spie­gel). Dan­ke, Spie­gel!
      


      
        	–

        	Die Fa­ce­book-Sei­te hat erst­mals mehr An­hän­ger als ich BAföG-Schul­den. Dan­ke, Fans!
      


      
        	–

        	Das wird tat­säch­lich al­les ge­druckt. Auf Pa­pier. Echt. Juhu! Dan­ke, Pa­pier KiWi! Das wird tat­säch­lich al­les ge­druckt. Auf Pa­pier eBook. Echt. Juhu! Dan­ke, KiWi!
      

    


     


    Tja … und hier sind wir nun. Viel Spaß mit dem Buch! Dan­ke, Sil­ke & Lin­daHin­weis!


     


    Pe­ter Witt­kamp


     


    PS: Wenn Sie eine Lis­te für mich ha­ben, sen­den Sie die­se ger­ne an al­les@aus­lis­ten.de.


     


    Oder be­su­chen Sie mich im Netz un­ter www.überl… äh … www.aus­lis­ten.de.

  


  Hauptteil


  
    


    Gute Tipps von un­se­rem bes­ten Freund Al­ko­hol


    
      
        	

        	Ein­fach an­spre­chen! Was du ge­nau sagst, kannst du dir während­des­sen über­le­gen!
      


      
        	

        	Ich wür­de noch einen neh­men. Be­wer­bungs­ge­spräche kom­men und ge­hen. Die­se Nacht hin­ge­gen ist ein­zig­ar­tig.
      


      
        	

        	[image: IMAGE] Zeit zum Knu­u­u­ut­schen! [image: IMAGE]
      


      
        	

        	Sing dein Lieb­lings­lied. Sing es laut! Und igno­rie­re die an­de­ren Gäs­te in der U-Bahn!
      


      
        	

        	Ru­hig mit nach Hau­se neh­men! Am nächs­ten Tag ist noch ge­nug Zeit, her­aus­zu­fin­den, ob man sich wirk­lich mag.
      


      
        	

        	Du konn­test nicht tan­zen. BIS JETZT!
      


      
        	

        	Vier Uhr nachts ist die PER­FEK­TE Zeit, eine SMS zu sen­den und dei­ne Lie­be zu ge­ste­hen! Na los!
      


      
        	

        	Ver­giss, was ich über SMS ge­sagt habe: An­ru­fen ist noch viel per­sön­li­cher!
      

    

  


  
    Die sie­ben si­chers­ten

    An­zei­chen da­für, dass Sie sich in ei­ner Dai­ly Soap be­fin­den


    
      
        	7.

        	Sie müs­sen nie­mals auf die Toi­let­te.
      


      
        	6.

        	Je­mand aus Ih­rem Um­feld, den Sie für tot hiel­ten, taucht plötz­lich wie­der quick­le­ben­dig auf.
      


      
        	5.

        	Sie er­tap­pen sich und Ihre Freun­de über­durch­schnitt­lich oft da­bei, meh­re­re Se­kun­den lang ent­geis­tert an einen nicht näher de­fi­nier­ten Punkt zu schau­en.
      


      
        	4.

        	Als Sie glaub­ten, end­lich Ihr Lie­bes­glück ge­fun­den zu ha­ben, stell­te sich lei­der her­aus, dass Sie mit dem Part­ner eng ver­wandt sind.
      


      
        	3.

        	»Zu­fäl­li­ges Be­lau­schen« ist noch vor dem In­ter­net Ihre Haupt­quel­le für neue In­for­ma­tio­nen.
      


      
        	2.

        	Sie wur­den in Ih­rem Le­ben min­des­tens zwei­mal ent­führt.
      


      
        	1.

        	Ihre Freun­de und Sie ha­ben trotz schlecht be­zahl­ter Jobs in Bars Woh­nun­gen, die sich kein Mensch leis­ten kann.
      

    

  


  
    Schlech­te Re­ak­tio­nen auf

    »Mit uns ist es aus!«
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        	5.

        	»End­lich!«
      


      
        	4.

        	»Hat­ten wir nicht ver­ein­bart, größe­re Ent­schei­dun­gen ge­mein­sam zu tref­fen?«
      


      
        	3.

        	»Mist, nur noch zwei Be­zie­hun­gen.«
      


      
        	2.

        	»Nöööööö. Gar nicht.«
      


      
        	1.

        	»Wir wa­ren zu­sam­men?«
      

    

  


  
    Sät­ze, die man bis zu

    ei­nem Al­ter von zwölf Jah­ren

    ziem­lich häu­fig hört


    
      
        	

        	»Was die an­de­ren Kin­der dür­fen, in­ter­es­siert mich nicht!«
      


      
        	

        	»Möch­test du der Klas­se et­was sa­gen?«
      


      
        	

        	»Die Bra­vo gibt es erst ab 16!«
      


      
        	

        	»Ab mor­gen weht hier ein ganz an­de­rer Wind!«
      


      
        	

        	»Es ist mir egal, wer an­ge­fan­gen hat!«
      


      
        	

        	»Oran­gen­saft mit Mi­ne­ral­was­ser schmeckt fast ge­nau­so gut wie Fan­ta!«
      


      
        	

        	»Ein Pony? Was glaubst du denn, was der Papa ver­dient?«
      


      
        	

        	»Ich bin nicht wütend, ich bin ein­fach nur ent­täuscht!«
      


      
        	

        	»Und wenn die an­de­ren von der Brücke sprin­gen, springst du auch, ja?«
      

    

  


  
    


    Lü­gen mit nur

    ei­nem Wort


    
      
        	5.

        	Ge­sund­heit!
      


      
        	4.

        	Se­kun­de!
      


      
        	3.

        	Schick!
      


      
        	2.

        	Ger­ne!
      


      
        	1.

        	Like
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    Tipps und Tricks

    für Ihre Kü­che
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        	Eine be­reits aus­ge­höhl­te Zi­tro­ne er­gibt ein fre­ches Par­ty­hüt­chen für Ihr Kätz­chen.
      


      
        	

        	Pro­bio­ti­scher Jo­ghurt wird nicht schlecht, wenn Sie den Quatsch gar nicht erst kau­fen!
      


      
        	

        	Erb­sen­sup­pe und Ein­sam­keit fan­gen nicht um­sonst mit dem­sel­ben Buch­sta­ben an.
      


      
        	

        	Kühl­schrän­ke muf­feln we­ni­ger, wenn Sie sich aus­schließ­lich von Wod­ka und Toast er­nähren.
      


      
        	

        	Mei­den Sie al­les an Ge­mü­se, was wie franzö­si­sche Aus­tausch­stu­den­tin­nen klingt! Vor al­lem: die Au­ber­gi­ne!
      


      
        	

        	Met­ti­gel – ein un­ter­schätzter Ener­gie­lie­fe­rant beim Sport.
      


      
        	

        	Rot­wein­flecken ver­mei­det man am bes­ten durch Bier.
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    Deutsch­land und das Wet­ter


    
      
        
          
            	
              bis 0 °C

            

            	
              viel zu kalt

            
          


          
            	
              1 °C

            

            	
              viel zu kalt
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              viel zu kalt
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              viel zu kalt

            
          


          
            	
              4 °C

            

            	
              viel zu kalt

            
          


          
            	
              5 °C

            

            	
              viel zu kalt

            
          


          
            	
              6 °C

            

            	
              viel zu kalt

            
          


          
            	
              7 °C

            

            	
              viel zu kalt

            
          


          
            	
              8 °C

            

            	
              viel zu kalt

            
          


          
            	
              9 °C

            

            	
              viel zu kalt

            
          


          
            	
              10 °C

            

            	
              zu kalt

            
          


          
            	
              11 °C

            

            	
              zu kalt

            
          


          
            	
              12 °C

            

            	
              zu kalt

            
          


          
            	
              13 °C

            

            	
              zu kalt

            
          


          
            	
              14 °C

            

            	
              zu kalt

            
          


          
            	
              15 °C

            

            	
              zu kalt

            
          


          
            	
              16 °C

            

            	
              nichts Hal­b­es und nichts Gan­zes

            
          


          
            	
              17 °C

            

            	
              nichts Hal­b­es und nichts Gan­zes

            
          


          
            	
              18 °C

            

            	
              nichts Hal­b­es und nichts Gan­zes

            
          


          
            	
              19 °C

            

            	
              nichts Hal­b­es und nichts Gan­zes

            
          


          
            	
              20 °C

            

            	
              fast okay, aber zu kalt fürs Frei­bad

            
          


          
            	
              21 °C

            

            	
              fast okay, aber zu kalt fürs Frei­bad

            
          


          
            	
              22 °C

            

            	
              fast okay, aber zu kalt fürs Frei­bad

            
          


          
            	
              23 °C

            

            	
              fast okay, aber zu kalt fürs Frei­bad

            
          


          
            	
              24 °C

            

            	
              fast okay, aber zu kalt fürs Frei­bad

            
          


          
            	
              25 °C

            

            	
              fast okay, aber zu kalt fürs Frei­bad

            
          


          
            	
              26 °C

            

            	
              an­ge­nehm

            
          


          
            	
              27 °C

            

            	
              zu heiß

            
          


          
            	
              28 °C

            

            	
              zu heiß

            
          


          
            	
              29 °C

            

            	
              zu heiß

            
          


          
            	
              30 °C und mehr

            

            	
              HIT­ZE­WEL­LE, nicht zum Aus­hal­ten

            
          

        
      

    

  


  
    


    Wie man es nennt, wenn Men­schen selt­sa­me Kla­mot­ten tra­gen und ex­zes­siv trin­ken
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    Vie­len Dank an Twit­te­rer @grau­pau­se
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    Stel­len­an­zei­gen über­setzt


    
      »Du hast Lust, den Start-up-Spi­rit zu le­ben?«


      Du hast Lust auf nur 21 Tage Ur­laub, we­nig Geld und viel Ar­beit?


      »Ihre Lei­stun­gen wer­den an­ge­mes­sen ho­no­riert.«


      Glück­wunsch! Wir zah­len ein Ge­halt.


      »Es er­war­tet Sie ein in­no­va­ti­ves Un­ter­neh­men.«


      Wir ha­ben Com­pu­ter! Meh­re­re!


      »Sie zei­gen Be­last­bar­keit bei auf­tre­ten­den Ar­beits­spit­zen.«


      Fei­er­abend ist ein über­schätztes Kon­zept!


      »Sie ver­fü­gen über eine aus­ge­präg­te can-do at­ti­tu­de …«


      … und die Fähig­keit, Bulls­hit zu igno­rie­ren.


      »Sie er­war­tet ein auf­ge­schlos­se­nes Team in ei­ner an­ge­neh­men Ar­beit­sat­mo­sphä­re.«


      Und wenn bei uns aus­schließ­lich sa­dis­ti­sche, ego­zen­tri­sche Cho­le­ri­ker ar­bei­ten wür­den, wir wür­den trotz­dem »auf­ge­schlos­se­nes Team in ei­ner an­ge­neh­men Ar­beit­sat­mo­sphä­re« schrei­ben!

    

  


  
    Ab­ge­lehn­te Al­ter­na­ti­ven von Ken­ne­dys Re­den­schrei­ber


    
      All free men, whe­re­ver they may live, are ci­ti­zens of Ber­lin, and, the­re­fo­re, as a free man, I take pri­de in the words


      ... Knall dir sel­ba eene, ick kann grad nich!


      ... Wat wich­tich is, is Herz und Schnau­ze.


      ... Det is mir schnurzpie­pe.


      ... Ohne Arme kee­ne Kek­se.


      ... Ne Mol­le und n Korn, Keu­le!


      ... Du kannst ma anne Muf­fe puf­fen, Russ­land!


      ... Nach­ti­jall, ick hör dir trap­sen.


      ... Ick bin jerührt wie Ap­pel­mus.


      ... Wenn­de denkst, du hastn drin­ne, klemm­ta in­ner So­fa­rin­ne.


      ... Nich an­je­schis­sen is je­nuch je­lobt!
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    Sams­tag­abend
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    Afri­ka­ni­scher Fluss

    oder deut­sches Start-up?


    
      
        
          	1.

          	Ako­bo

          	12.

          	Lim­po­po
        


        
          	2.

          	Apo­mio

          	13.

          	Lobo
        


        
          	3.

          	Bee­quu

          	14.

          	Ma­mi­ly
        


        
          	4.

          	Beho-beho

          	15.

          	Ma­ri­co
        


        
          	5.

          	Bo­dal­go

          	16.

          	Ok­pa­ra
        


        
          	6.

          	Bou­bo

          	17.

          	Or­mi­go
        


        
          	7.

          	Dawa

          	18.

          	Ru­hu­hu
        


        
          	8.

          	Da­wan­da

          	19.

          	Ru­vu­vu
        


        
          	9.

          	Ka­lo­mo

          	20.

          	Wo­ki­ro
        


        
          	10.

          	Kin­kaa

          	21.

          	Woo­ga
        


        
          	11.

          	Lin­go­ril­la

          	22.

          	Wou­ri
        

      


      Fluss: 1, 4, 6, 7, 9, 12, 13, 15, 16, 18, 19, 20, 22


      Start-up: 2, 3, 5, 8, 10, 11, 14, 17, 21

    

  


  
    Be­kann­te Wer­ke

    und wie sie heu­te hie­ßen


    
      Die Lei­den des jun­gen Wer­ther:


      An­lei­tung zum Un­glück­lich­sein


      Moby Dick:


      Feucht­ge­bie­te


      Al­les von Bu­kow­ski:


      Die Le­ber wächst mit ih­ren Auf­ga­ben


      Momo:


      Fif­ty Sha­des of Grey


      Ro­bin­son Cru­soe:


      Ich bin dann mal weg


      Mein Kampf:


      Deutsch­land schafft sich ab


      Der Hob­bit:


      Mop­pel-Ich. Der Kampf mit den Pfun­den


      Der selt­sa­me Fall des Dr. Jekyll und Mr. Hyde:


      Wer bin ich – und wenn ja wie vie­le?

    

  


  
    Die zehn lang­wei­ligs­ten

    Ab­hän­gig­kei­ten


    
      
        	10.

        	Ein­park­sucht
      


      
        	9.

        	Kreuz­küm­mel­sucht
      


      
        	8.

        	Such­bild­sucht
      


      
        	7.

        	Hei­zungs­ent­lüf­tungs­sucht
      


      
        	6.

        	La­mi­nier­sucht
      


      
        	5.

        	Su­do­ku­sucht
      


      
        	4.

        	Sa­lat­sucht
      


      
        	3.

        	Tisch­ten­nis­sucht
      


      
        	2.

        	Meer­schwein­chen­sucht
      


      
        	1.

        	Rö­mer­topf­sucht
      

    

  


  
    Le­bens­zy­klus ei­ner Ba­na­ne


    
      
        
          	Grün
        


        
          	Grün
        


        
          	Grün
        


        
          	Grün
        


        
          	Grün
        


        
          	Grün
        


        
          	Ge…
        


        
          	BRAUN
        

      


      Vie­len lie­ben Dank an @sechs­drei­nul­ler

    

  


  
    Fünf schlech­te Sät­ze im Bio­la­den


    
      »Führen Sie auch Bio-Pro­duk­te?«


      »In schät­zungs­wei­se 90 Pro­zent der Bor­del­le, die ich be­su­che, sind die Ge­trän­ke güns­ti­ger.«


      »Ein­mal lak­to­se­frei­es Glu­ten, bit­te.«


      »Ha­ben Sie auch glu­ten­freie Lak­to­se?«


      »Zwei Päck­chen blaue Gau­loi­ses, einen Jägi und die BILD , bit­te.«

    

  


  
    Die Her­ren der Rin­ge


    
      Ein Mann, ein Ring


      
        	An­trag

      


       


      Zwei Män­ner, ein Ring


      
        	Box­kampf

      


       


      Drei Män­ner, ein Ring


      
        	Hob­bits

      

    

  


  
    Eu­phe­mis­men des Im­mo­bi­li­en­mark­tes


    
      »Voll­mö­bliert!«


      (Der Vor­mie­ter hat sei­nen gan­zen Schrott da­ge­las­sen.)


       


      »Pro­vi­si­ons­frei!«


      (Häss­lich.)


       


      »Kau­ti­ons­frei!«


      (Un­glaub­lich häss­lich.)


       


      »Ide­al für hand­werk­lich Be­gab­te!«


      (Ide­al für nai­ve Idio­ten.)


       


      »Fit­ness in­klu­si­ve!«


      (Sechs­tes Ober­ge­schoss.)


       


      »Nie wie­der Trep­pen stei­gen!«


      (Erd­ge­schoss.)


       


      »Ein Mo­nat miet­frei!«


      (Ka­putt.)


       


      »Zwei Mo­na­te miet­frei!!«


      (To­tal ka­putt.)


       


      »Drei Mo­na­te miet­frei!!!«


      (Un­be­wohn­ba­re Rui­ne.)

    

  


  
    Sät­ze, die man noch nie

    über Fa­ce­book ge­hört hat


    
      »Die lädt je­den Tag ihr Mit­tages­sen hoch. Wie cool ist das denn?!«


      »Schau an, Mama ist jetzt auch auf Fa­ce­book. Di­rekt mal ’ne An­fra­ge schicken.«


      »Oh, mein Schwarm ist in ei­ner Be­zie­hung. Wie ro­man­tisch.«


      »Süß, ein Pär­chen-Pro­fil­bild.«


      »Mehr Ur­laubs­bil­der! Ich will mehr Ur­laubs­bil­der se­hen! Und Haus­tie­re!«


      »Aha, eine Farm­Ville-An­fra­ge. Das klingt in­ter­essant!«


      »Hof­fent­lich fin­den mich noch mehr Leu­te aus der Schul­zeit!«

    

  


  
    Was man zu Ba­by­fo­tos jun­ger El­tern eher sel­ten sagt


    
      »Igitt!«


      »Viel­leicht ist es ja klug?«


      »Für den ers­ten Ver­such geht’s!«


      »Ganz der Post­bo­te!«


      »Habt ihr noch mehr Fo­tos?«


      »Sieht ein bis­schen aus wie ein Scam­pi.«


      »Von euch hät­te ich mehr er­war­tet!«


      »Igit­ti­git­ti­gitt!«

    

  


  
    Die zehn si­chers­ten An­zei­chen

    für Le­thar­gie


    1.

  


  
    Sät­ze, die kein

    Com­pu­ter-Be­nut­zer sagt


    
      
        	8.

        	»So, Pro­blem­be­richt ge­sen­det. Jetzt wird al­les gut!«
      


      
        	7.

        	»Per­fek­ti­on hat einen Na­men: Win­dows 8!«
      


      
        	6.

        	»Ich ver­mis­se Karl Klam­mer.«
      


      
        	5.

        	»Cool, ein neu­es Acro­bat-Rea­der-Up­da­te!«
      


      
        	4.

        	»iTu­nes ist heu­te ganz schön fix.«
      


      
        	3.

        	»Ju­huu, da ist end­lich wie­der die Sand­uhr!«
      


      
        	2.

        	»Po­wer­Point. Ein­fach nur schön!«
      


      
        	1.

        	»Ich habe das Ge­fühl, der Rech­ner wird im­mer schnel­ler.«
      

    

  


  
    Die bes­ten Grün­de,

    end­lich einen Part­ner zu fin­den


    
      
        	3.

        	Mut­ter
      


      
        	2.

        	Die­se Stel­le am Rücken, wo ich al­lein nicht hin­kom­me
      


      
        	1.

        	End­lich ohne Angst vor Ver­ein­sa­mung dick wer­den
      

    

  


  
    Be­schrif­tungs­ge­ne­ra­tor

    für Her­ren-T-Shirts


    
      
        
          	1.

          	Et­was Sinn­lo­ses auf Eng­lisch, ger­ne ein Sport­team
        


        
          	2.

          	Nord­ame­ri­ka­ni­sche Stadt
        


        
          	3.

          	Be­lie­bi­ge Zah­len, ger­ne auch Jah­res­zah­len
        


        
          	4.

          	Be­lie­bi­ger Spruch
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    Schnell­check:

    Bin ich in­ter­net­süch­tig?


    
      
        
          	[image: box]

          	Sie früh­stücken nicht, was Ih­nen schmeckt, son­dern was auf Ins­ta­gram am bes­ten aus­sieht.
        


        
          	[image: box]

          	On­li­ne-Da­ting fin­den Sie nicht ganz durch­dacht, weil man bei Er­folg das Haus ver­las­sen muss.
        


        
          	[image: box]

          	Sie ha­ben You­Tu­be zu Ende ge­schaut.
        


        
          	[image: box]

          	Sie ent­decken nach sechs Mo­na­ten zu­fäl­lig, dass Sie mit Ih­rem Smart­pho­ne auch te­le­fo­nie­ren kön­nen.
        


        
          	[image: box]

          	Sie freu­en sich am Ki­osk, dass es Spie­gel On­li­ne jetzt auch als Ma­ga­zin gibt.
        

      

    


    
      [image: IMAGE]

    

  


  
    Wer kur­ze Ho­sen tra­gen darf


    
      
        
          	1.

          	Ba­de­meis­ter
        


        
          	2.

          	An­gus Young
        


        
          	3.

          	Bart Simp­son
        

      


      

      Sor­ry, Män­ner – das war’s auch schon!

    

  


  
    Auf­kle­ber, die man nicht so häu­fig auf Bu­chum­schlä­gen sieht


    
      [image: bild_09]

    


    
      [image: bild_10]

    

  


  
    
      [image: bild_06]

    

  


  
    


    Lü­gen mit

    nur zwei Wör­tern


    
      
        	

        	Nur dich!
      


      
        	

        	Lie­be Grüße!
      


      
        	

        	Auf Wie­der­se­hen!
      


      
        	

        	Schon er­le­digt!
      


      
        	

        	RTL2 Nach­rich­ten
      

    


    
      [image: bild_07]

    

  


  
    Mu­si­ker auf Rei­sen


    
      [image: bild_11]

    


    
      [image: bild_12]

    


    
      [image: bild_13]

    


    
      [image: bild_14]

    

  


  
    Die fünf schlech­tes­ten

    Ant­wor­ten auf

    »Ich lie­be dich!«


    
      
        	5.

        	»Geil!«
      


      
        	4.

        	»Warum?«
      


      
        	3.

        	»Wür­de ich ja wohl mer­ken!«
      


      
        	2.

        	»Jetzt ha­ben wir den Sa­lat!«
      


      
        	1.

        	»Schlaf gut.«
      

    

  


  
    Drei Sät­ze, die Män­ner beim

    ers­ten Date ver­mei­den soll­ten


    
      
        	3.

        	»Huch, ich muss mal auf die Toi­let­te, da kam ge­ra­de ein bis­schen Land mit.«
      


      
        	2.

        	»Mei­ne Ex war bei­na­he so warm­her­zig wie Mut­ter.«
      


      
        	1.

        	»Frau­en, die mich mö­gen, sind mir ei­gent­lich ein bis­schen zu an­spruchs­los.«
      

    

  


  
    
      [image: bild_15]

    

  


  
    Was ein Smi­ley al­les aus­drückt


    
      
        
          	3.

          	 
        


        
          	2.

          	 
        


        
          	1.

          	Ich traue an­de­ren Men­schen nicht zu, einen Scherz ohne frem­de Hil­fe zu verste­hen.
        

      


       


       


       


       


       


       


      ;-)

    

  


  
    
      [image: bild_16]

    

  


  
    Din­ge, die es tat­säch­lich im
 Tchi­bo-Shop gibt


    
      [image: IMAGE]

    


    
      
        	–

        	Hun­de-Re­gen­man­tel
      


      
        	–

        	Ex­press-Ma­ri­nier­ge­rät
      


      
        	–

        	LED-Echt­wachs­ker­ze, Pe­trol
      


      
        	–

        	Kern- und To­ma­ten­strunk-Ent­fer­ner
      


      
        	–

        	Elek­tri­scher Dres­sing­mi­xer
      


      
        	–

        	Acht Mais­kol­ben­hal­ter
      


      
        	–

        	Eitren­ner mit Auf­fang­be­häl­ter
      


      
        	–

        	So­lar-LED-Leucht­turm
      

    


    
      [image: IMAGE]

    

  


  
    Schlech­te Sät­ze in der Te­le­fon­kon­fe­renz


    
      
        	3.

        	»Ent­schul­di­gen Sie, ich bin kurz weg­ge­nickt.«
      


      
        	2.

        	»Ge­spens­tisch! Ich kann Sie hören, aber nicht se­hen.«
      


      
        	1.

        	»Mo­ment, ich zie­he mir kurz was an!«
      

    

  


  
    
      [image: IMAGE]

    

  


  
    
      [image: IMAGE]

    

  


  
     


     


    Hu­mor


    An­spruch


    Span­nung


    Ge­fühl


    Ero­tik


     


     


     


     


     


     


    Die Be­wer­tungs­ka­te­go­ri­en der TV-Zeit­schrif­ten las­sen sich auch eins zu eins auf die Part­ner­wahl an­wen­den!

  


  
    


    Was mich an »un­s­terb­lich ver­lie­ben« be­son­ders in­ter­es­siert


    
      
        	2.

        	ver­lie­ben
      


      
        	1.

        	un­s­terb­lich
      

    

  


  
    Ap­p­le-Be­triebs­sys­tem oder

    Pan­zer der deut­schen Bun­des­wehr?


    
      
        
          	1.

          	Ja­gu­ar
        


        
          	2.

          	Pan­ther
        


        
          	3.

          	Ge­pard
        


        
          	4.

          	Ti­ger
        


        
          	5.

          	Leo­pard
        


        
          	6.

          	Puma
        


        
          	7.

          	Wie­sel
        


        
          	8.

          	Löwe
        

      


      Be­triebs­sys­tem: 1, 2, 4, 8


      Pan­zer: 7


      Bei­des: 3, 5, 6

    

  


  
    Drei In­di­zi­en da­für, mit ei­ner Schau­spie­le­rin im Bett ge­lan­det zu sein


    
      
        	3.

        	Der Schweiß sieht äs­the­tisch aus.
      


      
        	2.

        	»Cut! Das müs­sen wir noch mal ma­chen!«
      


      
        	1.

        	Sie hält sich ein Bett­la­ken vor die Brüs­te.
      

    

  


  
    
      [image: bild_19]

    

  


  
    Wie man Freun­de, die nicht ge­ra­de die hells­ten Ster­ne am Him­mel sind, ein we­nig mo­ti­viert


    
      »Hübsch und klug – das gibt es fast nie!«


      »Du schläfst si­cher im­mer gut ein, weil du dir nicht so vie­le Ge­dan­ken um al­les ma­chen musst. Oder kannst.«


      »Für Trick­be­trü­ger und Hüt­chen­spie­ler bist du eine im­mens wich­ti­ge Ziel­grup­pe.«


      »Schreib doch mal was! Zum Bei­spiel You­Tu­be-Kom­men­ta­re.«


      »Ir­gend­je­mand muss Ham­bur­ger ver­kau­fen!«


      »Und du kannst im­mer noch Rap­per wer­den!«


      »Die Grund­schu­le er­folg­reich ab­ge­schlos­sen. Das ist doch schon mal was!«


      »Mit RTL2 gibt es einen gan­zen Sen­der nur für dich!«

    

  


  
    Schla­ger im ech­ten Le­ben


    
      [image: bild_19]

    

  


  
    


    Lü­gen mit nur

    drei Wör­tern


    
      
        	 

        	Tut mir leid!
      


      
        	 

        	Wir mel­den uns!
      


      
        	 

        	Gut ge­macht, Chef!
      


      
        	 

        	Ich dich auch!
      


      
        	 

        	Nur ein Bier.
      

    


    
      [image: bild_07]

    

  


  
    


    Die un­be­lieb­tes­ten Lot­to­zah­len Deutsch­lands


    
      13,5


      50


      π


      1 (zu of­fen­sicht­lich)


      33 bis 45 (zu vie­le schlech­te Er­in­ne­run­gen)

    

  


  
    
      [image: bild_21]

    

  


  
    
      [image: bild_22]

    

  


  
    Zu ei­nem Kom­men­tar auf Chef­koch.de in drei ein­fa­chen Schrit­ten


    
      1.


      Das war echt [emo­tio­nal ver­stär­ken­des Wort für lecker],


      ich hat­te nur kein [ur­sprüng­li­che Zutat] im Haus und habe statt­des­sen [mehr oder we­ni­ger äqui­va­len­te Zutat] ge­nom­men.


       


      2.


      Hat so­gar mei­nem Mann [al­ter­na­tiv: Göt­ter­gat­ten] und un­se­rem [Ko­sena­me fürs Kind] ge­schmeckt!! Das ma­che ich jetzt bes­timmt [Häu­fig­keits­wort]!!!


       


      3.


      LG


      [Vor­na­me oder Nick­na­me, be­vor­zugt Di­mi­nu­tiv]


      Vie­len lie­ben Dank an Flo­ri­an Steg­lich

    

  


  
    


    Sät­ze, die man nicht un­be­dingt von sei­ner Wahr­sa­ge­rin hören möch­te


    
      »Ich bin mir nicht si­cher, ob ich es Ih­nen wirk­lich sa­gen soll …«


      »Le­bens­lan­ge Ein­sam­keit hat ja auch so ihre Vor­tei­le!«


      »Hui! Dass Sie es noch le­bend hier­her ge­schafft ha­ben!«


      »Ich for­mu­lie­re es mal po­si­tiv: Die meis­ten Ih­rer Kin­der sind von Ih­nen.«


      »Ich will nicht zu viel ver­ra­ten, aber wenn Sie mor­gen zur Ar­beit ge­hen, neh­men Sie einen ge­räu­mi­gen Papp­kar­ton mit.«


      »Sie wer­den – in die­ser Rei­hen­fol­ge – Ih­ren Job, Ihr Auto, Ihr Haus und Ihre Frau ver­lie­ren, völ­lig ver­ar­men und in we­ni­ger als sechs Mo­na­ten auf der Straße le­ben. Klei­ner Spaß! Das war noch vom letzten Kun­den.«


      »Üb­ri­gens: Mit Hap­py End nur’n Fün­fer ex­tra.«


      »Sie schon wie­der! Ich habe Sie gar nicht kom­men se­hen!«


      »Ha­ben Sie ei­gent­lich eine Le­bens­ver­si­che­rung?«


      »Gute Nach­richt: Ihr Part­ner ist mit dem Sex­le­ben ziem­lich zufrie­den. Schlech­te Nach­richt: Zum Bei­spiel jetzt ge­ra­de.«

    

  


  
    
      
        	–

        	Ihr kennt euch be­reits seit der Ju­gend.
      


      
        	–

        	Ihr habt meh­re­re schwe­re Kri­sen mit­ein­an­der durch­lit­ten.
      


      
        	–

        	Ihr braucht nicht vie­le Wor­te, um euch zu verste­hen.
      


      
        	–

        	Manch­mal dach­test du: »Nie wie­der!« Aber ihr habt nach kur­z­er Zeit er­neut zu­ein­an­der ge­fun­den.
      


      
        	–

        	Die Welt ist leich­ter mit ihm.
      


      
        	–

        	Auch dei­ne Freun­de lie­ben ihn.
      


      
        	–

        	Er un­ter­stützt dich, wenn es im Job hart ist.
      


      
        	–

        	Ihr könnt ein­fach nicht ohne ein­an­der.
      

    


     


     


     


     


    Der per­fek­te Part­ner.

    Oder Al­ko­hol.

  


  
    


    Die drei lus­tigs­ten

    Fes­ti­val­na­men Deutsch­lands


    
      [image: bild_23]

    

  


  
    Wie man Freun­de, de­nen ge­ra­de ge­kün­digt wur­de, ein we­nig mo­ti­viert


    
      »Du woll­test doch oh­ne­hin mehr Sport ma­chen!«


      »Nie mehr Ur­laub ein­rei­chen müs­sen!«


      »Im­mer­hin kannst du dich nun nicht mehr auf der Weih­nachts­fei­er bla­mie­ren!«


      »Vie­le große Men­schen ha­ben erst ein­mal or­dent­lich ver­sagt!«


      »XING ist ein­fach nur klas­se!«


      »End­lich mal Ge­le­gen­heit, die ge­sel­li­ge Grup­pe, die im­mer hin­term Aldi trinkt, ken­nen­zu­ler­nen.«


      »›Kün­di­gung‹ ist nur ein an­de­res Wort für ›Neu­be­ginn‹.«


      »In der Ga­stro­no­mie wird stän­dig ge­sucht …«


      »Seit sie die Ge­richtss­hows ab­ge­setzt ha­ben, ist das Nach­mit­tags­pro­gramm deut­lich bes­ser ge­wor­den.«

    

  


  
    Lan­ge Haa­re


    Stark ge­schmink­te Ge­sich­ter


    Kampf um den Thron


     


     


     


     


    Ger­ma­ny’s Next

    Top­mo­del

    oder

    Bra­ve­he­art

  


  
    Ganz schön prak­tisch!

    Was Wol­ve­r­i­ne mit sei­nen Kral­len pri­vat am liebs­ten macht


    
      
        	8.

        	Zahn­pfle­ge
      


      
        	7.

        	Do­sens­te­chen
      


      
        	6.

        	Gril­len – am liebs­ten Pa­pri­ka-Spie­ße
      


      
        	5.

        	Mani- und Pe­di­kü­re in ei­ner Zeit, in der an­de­re noch nicht ein­mal den Na­gel­knip­ser her­vor­ge­holt ha­ben
      


      
        	4.

        	Ein­fach mal ein­ge­fah­ren las­sen und sich wie ein ganz nor­ma­ler Mu­tant fühlen
      


      
        	3.

        	Lau­b­ar­bei­ten
      


      
        	2.

        	Leicht über­heb­lich beim Präpa­rie­ren der Kä­se­wür­fel für den wöchent­li­chen »X-Men« Ki­no­a­bend bril­lie­ren
      


      
        	1.

        	End­lich mal ge­müt­lich an die­ser schwer zu er­rei­chen­den Stel­le am Rücken krat­zen
      

    

  


  
    An wen man denkt, wenn es

    »Der, der in der Ton­ne

    wohnt« heißt – nach Al­ter


    
      Alt: Dio­ge­nes


      Mit­tel­alt: Os­car aus der »Se­sam­straße«


      Jung: Op­fer!

    

  


  
    Nicht ganz so gute Ant­wor­ten auf »Fin­dest du mich zu dick, Schatz?«


    
      »Nicht dick! Ge­müt­lich!«


      »End­lich fragst du mal!«


      »Wer sind Sie und was ha­ben Sie mit mei­nem Part­ner ge­macht?«


      »Ich nicht. Aber alle an­de­ren.«


      »Ich wür­de es ›Speck­drum er­wei­tert‹ nen­nen.«


      »War­te, ich komm mal rum.«


       


       


      Vie­len lie­ben Dank an @der_hand­werk und @sechs­drei­nul­ler

    

  


  
    


    Din­ge, die nur zu zweit so rich­tig Spaß ma­chen


    
      Knut­schen • Re­den •

      An­stup­sen • Hei­ra­ten •

      Tisch­ten­nis • Fum­meln •

      Arm­drücken • Um­ar­men •

      Wip­pen

    

  


  
    Fei­ern auf dem Land


    
      Bier + Grill =


      Gril­l­abend


       


      Bier + Grill + Mu­sik =


      Par­ty


       


      Bier + Grill + Mu­sik + Kin­der­schmin­ken =


      Straßen­fest


       


      Bier + Grill + Mu­sik + Kin­der­schmin­ken + Hüpf­burg =


      Dorf­fest


       


      Bier + Grill + Mu­sik + Kin­der­schmin­ken + Hüpf­burg + Au­tos­coo­ter =


      Stadt­fest

    

  


  
    


    Drei Din­ge, die un­ter Hit­ler gar nicht mal so schlecht wa­ren


    
      Kei­ne Neo­na­zis


      We­ni­ger Hit­ler­ver­glei­che


      Deut­lich we­ni­ger E-Mails

    

  


  
    Zehn An­zei­chen für Dys­kal­ku­lie


    
      
        
          	5.

          	
        


        
          	4.

          	
        


        
          	8.

          	
        


        
          	1.

          	
        


        
          	10.

          	
        


        
          	2.

          	
        


        
          	3.

          	
        


        
          	9.

          	
        


        
          	7.

          	
        

      

    

  


  
    hin­se­hen


    weg­schau­en


    ko­misch fühlen


     


    hin­se­hen


    weg­schau­en


    ko­misch fühlen


     


    hin­se­hen


    weg­schau­en


    ko­misch fühlen


    …


     


     


     


     


    Au­to­un­fäl­le,

    Flir­ten

    oder

    Ha­rald Glööck­ler

  


  
    Pro­ble­me, die Singles mit

    Lie­fer­diens­ten ha­ben


    
      Sie sind Sin­gle.


      Sie müs­sen zwei zu­sätz­li­che Vor­spei­sen or­dern, um den Min­dest­bes­tell­wert zu er­rei­chen.


      Sie wer­den dick.


      Sie blei­ben Sin­gle.


      Sie müs­sen zwei zu­sätz­li­che Vor­spei­sen or­dern …

    

  


  
    Im See­manns­him­mel …


    
      »Ein schwe­rer Sturm«


      »Eine Zi­ga­ret­te wur­de an ei­ner Ker­ze an­ge­zün­det«


      »In die Flu­ten ge­stürzt«


      »Eine Zi­ga­ret­te wur­de an ei­ner Ker­ze an­ge­zün­det«


      »Vom Mast ge­fal­len«


      »Eine Zi­ga­ret­te wur­de an ei­ner Ker­ze an­ge­zün­det«

    

  


  
    


    Sät­ze, die man so ziem­lich jede Wo­che beim »per­fek­ten Din­ner« hört


    
      »Den Sa­fran habe ich ehr­lich ge­sagt nicht her­aus­ge­schmeckt.«


      »Die Ente war für mei­nen Ge­schmack et­was zu durch­ge­gart.«


      »Der Fisch hat Sa­shi­mi-Qua­li­tät!«


      »Ich habe ex­tra einen ganz mil­den Zie­gen­kä­se ge­nom­men.«


      »Ge­kauf­tes Va­nil­le­eis ist ein ab­so­lu­tes No-Go!«


      »Hast du den Fond für das Ri­sot­to selbst ge­macht?«


      »Hilfst du mir bei der Tisch­de­ko, Schatz?«


      »Das per­fek­te Din­ner war es für mich noch nicht.«


      »Ganz lieb ge­mein­te sechs Punk­te.«

    

  


  
    Was sich In­ha­ber von

    Fo­to­ge­schäf­ten bei

    der Aus­wahl der Mo­ti­ve für ihr

    Schau­fens­ter den­ken


    
      Hoch­zeits­bil­der – mei­ne Stär­ke!


      Die Rose im Mund: ein Klas­si­ker der Ro­man­tik.


      Schwan­ger­schaft! Da­für wur­de die Fo­to­gra­fie er­fun­den!


      Ein Baby in den star­ken Ar­men ei­nes am Ober­kör­per un­be­klei­de­ten Man­nes! Ge­ni­al!


      Ero­tik wird erst in Schwarz-Weiß so rich­tig sinn­lich.

    

  


  
    Lis­te re­la­tiv un­be­kann­ter Him­mel


    
      Ers­ter Him­mel


      Zwei­ter Him­mel


      Drit­ter Him­mel


      Vier­ter Him­mel


      Fünf­ter Him­mel


      Sechs­ter Him­mel


       


      Ach­ter Him­mel


      Ne­un­ter Him­mel


      Zehn­ter Him­mel

    

  


  
    


    Din­ge, die man von sei­nem The­ra­peu­ten nicht so ger­ne hört


    
      »Jetzt ist mir schlecht.«


      »Hackt’s?«


      »Ich fürch­te, Sie ha­ben nicht mehr alle Tas­sen im Schrank!«


      »Und Sie glau­ben gar nicht, wel­cher Über­ra­schungs­gast schon die gan­ze Zeit hin­ter der spa­ni­schen Wand auf die­ses Ge­ständ­nis ge­war­tet hat …«


      »Wie pein­lich!«


      »Nichts für un­gut, aber ich wür­de mich an Ih­rer Stel­le mal dar­auf eins­tel­len, noch eine gan­ze Wei­le ziem­lich al­lein zu blei­ben.«


      »Kann ich jetzt zur Ab­wechs­lung auch mal was von mei­nen Pro­ble­men erzählen?«


      »Haha, sel­ber schuld!«


      »Wir soll­ten die Sit­zung an die­ser Stel­le erst mal ab­bre­chen. Ich brau­che jetzt drin­gend einen Schnaps und eine Um­ar­mung.«

    

  


  
    Was wir jah­re­lang über­se­hen ha­ben


    
      [image: bild_24]

    

  


  
    
      [image: bild_08]

    

  


  
    


    Schlech­te Sät­ze auf dem Ar­beitsamt


    
      »Ich wür­de ger­ne so et­was Ähn­li­ches ma­chen wie … sa­gen wir … Spi­der­man?!«


      »Das mit Spi­der­man war nur ein Scherz! Ich neh­me Bat­man!«


      »Lohnt sich der gan­ze Auf­wand denn? Ich habe doch nur noch 34 Jah­re bis zur Ren­te.«


      »Jetzt mal un­ter uns: Was ver­dient man ei­gent­lich so als Zu­häl­ter?«


      »Ir­gend­was ohne Men­schen, bit­te!«


      »3, 15, 28, 35, 42, 47. Wenn das am Sams­tag ge­zogen wird, kön­nen Sie vor al­lem eins ver­mit­teln: eine schö­ne Süd­seein­sel!«


      »Wol­len wir den gan­zen for­mel­len Quatsch mal eine Vier­tel­stun­de ver­ges­sen und ein­fach knut­schen?«


      »Wie ge­nau wol­len Sie mir denn sa­gen, wie man sich er­folg­reich be­wirbt, wenn es bei Ih­nen nur für eine Be­am­ten­lauf­bahn ge­reicht hat?«

    

  


  
    Den Schrank aus­mis­ten


    
      Män­ner


      11:00 Uhr

      Schrank auf


      11:05 Uhr

      aus­mis­ten


      11:10 Uhr

      Schrank zu


       


      Frau­en


      11:00 Uhr

      Schrank auf


      11:05–13:55 Uhr

      Mo­den­schau


      14:00 Uhr

      al­les wie­der zu­rück­le­gen


       


      Vie­len lie­ben Dank an @Rocket­Ja­ne

    

  


  
    
      [image: bild_25]

    

  


  
    Wie Metz­ge­rei­en

    hie­ßen, wenn sie so sehr auf

    schlech­te Wort­spie­le

    stän­den wie Fri­seu­re


    
      Le­ber und Le­ber las­sen


      Meat and Greet


      Wurst Case Sze­na­rio


      More Ta­del­la


      Hack­le­ber­ry Finn


      Mett­ro­po­lis


      Sa­la­mi and you


      Kalb Fic­ti­on


      Hals- und Bein­bruch


      Tick, Trick und Hack


      Bauch(speck)ge­fühl


      Fleisch und schön


      Ab ins Mett


      Rin­der­spiel


      Fi­let Gra­zie


      Auf Haxe


      Len­de gut, al­les gut

    

  


  
    Wor­über Sie sich wann

    auf­re­gen soll­ten


    
      
        
          
            	
              Ja­nu­ar

            

            	
              zu kalt & Schnee­matsch

            
          


          
            	
              Fe­bru­ar

            

            	
              zu kalt & Kar­ne­val

            
          


          
            	
              März

            

            	
              zu we­nig son­ni­ge Tage

            
          


          
            	
              April

            

            	
              macht ja auch, was er will

            
          


          
            	
              Mai

            

            	
              viel zu vie­le Hoch­zei­ten

            
          


          
            	
              Juni

            

            	
              zu heiß & Deut­sche Bahn wird von Hit­ze über­rascht

            
          


          
            	
              Juli

            

            	
              zu heiß & Stau auf den Au­to­bah­nen

            
          


          
            	
              Au­gust

            

            	
              zu heiß & Wes­pen

            
          


          
            	
              Sep­tem­ber

            

            	
              Weih­nachts­süßig­kei­ten jetzt schon in den Re­ga­len

            
          


          
            	
              Ok­to­ber

            

            	
              Mist, schon wie­der Herbst

            
          


          
            	
              No­vem­ber

            

            	
              al­les viel zu grau

            
          


          
            	
              De­zem­ber

            

            	
              Weih­nachtsstress & Deut­sche Bahn wird von Win­ter­ein­bruch über­rascht

            
          

        
      

    

  


  
    Das hal­be Glas


    
      Der Pes­si­mist:


      »Das Glas ist halb leer.«


       


      Der Op­ti­mist:


      »Das Glas ist halb voll.«


       


      Der Wirt:


      »Je­den Abend die­se bei­den Idio­ten.«


       


      Mar­tin Sem­mel­rog­ge:


      »Was ist denn im Glas drin?«


       


      Ai­man Ab­dal­lah:


      »Ga­li­leo Spe­zi­al! Me­so­po­ta­mi­en, mys­ti­sches Reich & Wie­ge der Glas­kunst.«

    

  


  
    Sät­ze, die man in

    Wohn­ge­mein­schaf­ten

    sel­ten hört


    
      »Hat je­mand was da­ge­gen, wenn ich schnell durch­wi­sche?«


      »Schön, dass nie­mand mei­nen Jo­ghurt ge­ges­sen hat!«


      »Mist! Stu­di­en­ar­beit drei Tage zu früh fer­tig.«


      »Heiz­kos­ten­rück­zah­lung!«


      »Kann mal je­mand das Bier aus­trin­ken, be­vor es ab­läuft?«


      »Huch, wer hat denn schon ab­ge­spült?«


      »Ich bräuch­te drin­gend ’ne Pfand­fla­sche. Ha­ben wir ir­gend­wo eine?«

    

  


  
    


    Lü­gen mit

    vier Wör­tern


    
      
        	

        	Mir geht es gut.
      


      
        	

        	Es ist von dir!
      


      
        	

        	Nur noch fünf Mi­nu­ten.
      


      
        	

        	Das war ich nicht!
      


      
        	

        	Sie wer­den gleich ver­bun­den.
      

    


    
      [image: bild_07]

    

  


  
    


    Schlech­te Ant­wor­ten auf »Was ist Ihre größte Schwäche?« im Be­wer­bungs­ge­spräch


    
      »In­kon­ti­nenz.«


      »He­ro­in.«


      »Blut­wurst.«


      »Mob­bing.«


      »Kä­se­ku­chen.«


      »Al­ko­hol.«


      »Prak­ti­kan­tin­nen.«


      »Schwächen sind die Stär­ken des Ge­nie­ßers!«


      »Per­fek­ti­on.«


      »Be­wer­bungs­ge­spräche.«


      »Dieb­stahl.«


      »Kä­se­ku­chen mit viel Schlag­sah­ne.«


      »Die ›Wan­der­hu­re‹-Ro­man­se­rie.«


      »Stren­ger Ge­ruch.«


      »Hei­rats­schwin­del.«


      »Tou­ret­te, Sie Blödarsch!«


      »Her­pes – aber nicht am Mund!«


      »Kä­se­ku­chen mit viel Schlag­sah­ne und dazu ein schö­nes Fläsch­chen Fer­net-Bran­ca.«

    

  


  
    Was aus Neu­jahrs­vor­sät­zen zwei Wo­chen später ge­wor­den ist


    
      [image: bild_26]

    

  


  
    Wie Bäcke­rei­en hie­ßen,

    wenn sie so sehr auf

    schlech­te Wort­spie­le

    stän­den wie Fri­seu­re


    
      
        Brot und Spie­le


        Mohn und Spott


        Korn­zen­tra­ti­on


        Lau­gen­schmaus


        Brot­vol­le Kunst


        Rog­gen Roll


        Jo­han­nes B. Kör­ner


        Xan­schrip­pe


        Brot­fall­plan


        Laib und See­le


        Din­kel­pau­se

      

    

  


  
    
      [image: bild_27]

    

  


  
    Bahn­fah­ren – das Trink­spiel


    
      Je­weils ein Kur­z­er …


       


      … bei je­dem »zu­ge­s­tie­ge­ne Gäs­te die Fahr­kar­ten, bit­te!«


      … bei mehr als 20 Mi­nu­ten Ver­spätung.


      … pro ver­rie­gel­ter Toi­let­te.


      … wenn je­mand tat­säch­lich das Bahn­ma­ga­zin liest.


      … bei um­ge­kehr­ter Wa­gen­rei­hung.


      … Zug­tei­lung (hier zwei Kur­ze).


      … bei je­der Durch­sa­ge, die ent­we­der But­ter­ku­chen oder die Krea­ti­on ei­nes Spit­zen­kochs im Bord­bistro ver­kün­det.


      … pro Per­son, die fünf Mi­nu­ten (oder früher) vor ei­nem Halt be­reits an der Zug­tür war­tet.

    

  


  
    
      [image: bild_28]

    

  


  
    Er­folg­rei­che Me­tho­den, mit dem Rau­chen auf­zu­hören


    
      1. Nicht mehr rau­chen!

    

  


  
    Rot­wein


    
      [image: IMAGE]


      Ein Glas:


      Der Rot­wein spricht mich an.


       


      Drei Glä­ser:


      Der Rot­wein spricht aus mir.


       


      Sie­ben Glä­ser:


      Der Rot­wein spricht mit mir.

    

  


  
    
      [image: bild_29]

    

  


  
    Letzte Sät­ze


    
      »Da­für brau­chen wir kei­nen Elek­tri­ker.«


      »Links ist frei.«


      »Hilf mir mal bit­te kurz, das Ter­ra­ri­um um­zus­tel­len.«


      »Kei­ne Sor­ge, der Fluss ist schon seit zwei Ta­gen zu­ge­fro­ren.«


      »Im frei­en Feld von ei­nem Blitz ge­trof­fen zu wer­den ist un­wahr­schein­li­cher als …«


      »Bei un­se­rem letzten Song wol­len wir euch alle auf der Büh­ne ha­ben!«


      »Sus­hi für eins fünf­zig. Da kann man nicht viel falsch ma­chen.«

    

  


  
    
      [image: bild_30]

    

  


  
    


    Gute Sät­ze bei Mc­Do­nald’s


    
      »Wür­den Sie zu den Chicken Mc­Nug­gets eher einen Wei­ßen oder einen Ro­ten emp­feh­len?«


      »Ein­mal den Ham­bur­ger. Aber bit­te mit ex­tra Käse, ei­ner zwei­ten Bu­let­te, et­was Brot in der Mit­te und ei­nem klei­nen Klecks von der Big-Mac-Sau­ce. Dan­ke!«


      »Das ist der mie­ses­te IKEA, den ich je­mals ge­se­hen habe!«


      »Fett – Trieb­fe­der der Zi­vi­li­sa­ti­on!«


      »Ich wür­de jetzt ger­ne den Koch spre­chen!«


      »Gu­ten Abend! Wir hat­ten einen Tisch für vier Per­so­nen re­ser­viert.«


      »Einen McHam­mer, bit­te.«


      »Das Es­sen war fürch­ter­lich. Ich gebe Ih­rem La­den kei­ne zwei Mo­na­te.«

    

  


  
    Fin­den Sie eine

    Stu­den­ten-WG ohne ei­nes

    der fol­gen­den Pos­ter


    
      
        	•

        	Al­bert Eins­tein, Zun­ge her­au­streckend
      


      
        	•

        	Andy War­hol
      


      
        	•

        	Au­drey Hep­burn
      


      
        	•

        	Bank­sy
      


      
        	•

        	Bau­ar­bei­ter ma­chen Pau­se auf Wol­ken­krat­zer
      


      
        	•

        	Bea­tles
      


      
        	•

        	Beer – hel­ping ugly peo­ple have sex sin­ce 1862
      


      
        	•

        	Bob Mar­ley
      


      
        	•

        	Che Gue­va­ra
      


      
        	•

        	Die fa­bel­haf­te Welt der Amé­lie
      


      
        	•

        	El­vis
      


      
        	•

        	Frank Zap­pa auf der Toi­let­te
      


      
        	•

        	Ja­mes Dean
      


      
        	•

        	Jimi Hen­drix
      


      
        	•

        	Jim Mor­ri­son
      


      
        	•

        	John­ny Cash
      


      
        	•

        	Keep Calm and Car­ry on
      


      
        	•

        	Kurt Co­bain
      


      
        	•

        	Ma­ri­lyn Mon­roe
      


      
        	•

        	Pulp Fic­ti­on
      


      
        	•

        	Star Wars
      


      
        	•

        	Toi­let.cam
      

    

  


  
    Wenn Pseud­ony­me auf

    Da­ting-Sei­ten ehr­lich wären …


    
      
        	–

        	Stal­ker56
      


      
        	–

        	Achim­Per­ver­so
      


      
        	–

        	50Pro­zent­Mei­ner­Kom­mu­ni­ka­ti­onS­indS­mi­leys
      


      
        	–

        	Bei­Vier­Wei­te­ren­Sei­ten­An­ge­mel­det
      


      
        	–

        	Das­Fo­toI­st­Über­Fünf­zehn­Jah­re­Al­t45
      


      
        	–

        	In­EchtZwan­zig­Ki­loSchwe­rer115
      


      
        	–

        	Will­Nach­DerZwei­ten­Nach­richt­Ein­Tref­fen
      


      
        	–

        	Von­Der­Da­ting­sei­te­Be­zahl­ter­Stu­dent
      


      
        	–

        	Bei­E­li­te­Partn­er­R­aus­ge­flo­gen
      


      
        	–

        	Ich­Neh­mAl­les
      


      
        	–

        	Last­Try
      


      
        	–

        	RTLExtra­Re­dak­teu­re­Bei­Der­Re­cher­che
      

    

  


  
    Was man mit Käse über­backen kann


    
      
        	1.

        	Al­les
      


      
        	2.

        	Fleisch­ge­rich­te
      


      
        	3.

        	Käse
      

    

  


  
    
      [image: bild_31]

    

  


  
    


    Lü­gen mit

    fünf Wör­tern


    
      
        	

        	Nur ein klei­nes Stück­chen Scho­ko­la­de.
      


      
        	

        	Na­tür­lich ver­ra­te ich das nie­man­dem!
      


      
        	

        	Nur noch kurz ins In­ter­net.
      


      
        	

        	Wir kön­nen ja Freun­de blei­ben.
      


      
        	

        	Ir­gend­je­mand hat hier ge­ra­de ge­pupst.
      

    


    
      [image: bild_07]

    

  


  
    An­zahl der Fo­tos, die man von sei­nen Kin­dern im ers­ten Le­bens­jahr auf­nimmt


    
      1. Kind: 3000


      2. Kind: 300


      3. Kind: 3


      Vie­len lie­ben Dank an @der_hand­werk

    

  


  
    Wie man mit Fa­ce­book-

    Freund­schafts­an­fra­gen um­geht


    
      
        	1.-

        	Freund­schafts­an­fra­ge blinkt auf.
      


      
        	2.

        	Vier Stun­den war­ten.
      


      
        	3.

        	Zus­tim­men und den Ein­druck er­wecken, nicht stän­dig on­li­ne zu sein.
      

    


    
      [image: IMAGE]

    

  


  
    Die neue Buch­sta­bier­ta­bel­le


    
      
        
          
            	

            	
              alt

            

            	
              neu

            
          

        

        
          
            	
              A

            

            	
              An­ton

            

            	
              Al­ter

            
          


          
            	
              Ä

            

            	
              Är­ger

            

            	
              Ät­zend

            
          


          
            	
              B

            

            	
              Ber­ta

            

            	
              Bus­hi­do

            
          


          
            	
              C

            

            	
              Cä­sar

            

            	
              Ci­ne­st­ar

            
          


          
            	
              CH

            

            	
              Char­lot­te

            

            	
              Chan­ta­le

            
          


          
            	
              D

            

            	
              Dora

            

            	
              Dou­glas

            
          


          
            	
              E

            

            	
              Emil

            

            	
              Emma

            
          


          
            	
              F

            

            	
              Fried­rich

            

            	
              Finn-Tor­ben

            
          


          
            	
              G

            

            	
              Gu­stav

            

            	
              Goo­gle

            
          


          
            	
              H

            

            	
              Hein­rich

            

            	
              Hips­ter

            
          


          
            	
              I

            

            	
              Ida

            

            	
              Ikea

            
          


          
            	
              J

            

            	
              Ju­li­us

            

            	
              Jac­que­li­ne

            
          


          
            	
              K

            

            	
              Kauf­mann

            

            	
              Kos­me­ti­ke­rin

            
          


          
            	
              L

            

            	
              Lud­wig

            

            	
              Leon

            
          


          
            	
              M

            

            	
              Mar­tha

            

            	
              Ma­xi­mi­li­an

            
          


          
            	
              N

            

            	
              Nord­pol

            

            	
              Nike

            
          


          
            	
              O

            

            	
              Otto

            

            	
              Op­fer

            
          


          
            	
              Ö

            

            	
              Öko­nom

            

            	
              Ökostrom

            
          


          
            	
              P

            

            	
              Pau­la

            

            	
              Paypal

            
          


          
            	
              Q

            

            	
              Quel­le

            

            	
              Quid­ditch

            
          


          
            	
              R

            

            	
              Ri­chard

            

            	
              Raul

            
          


          
            	
              S

            

            	
              Sa­mu­el

            

            	
              Sara

            
          


          
            	
              SCH

            

            	
              Schu­le

            

            	
              Schu­fa

            
          


          
            	
              T

            

            	
              Theo­dor

            

            	
              Ty­ler

            
          


          
            	
              U

            

            	
              Ul­rich

            

            	
              Un­ter­schicht

            
          


          
            	
              Ü

            

            	
              Über­mut

            

            	
              Ü30

            
          


          
            	
              V

            

            	
              Vik­tor

            

            	
              Vin­cent

            
          


          
            	
              W

            

            	
              Wil­helm

            

            	
              Wiki

            
          


          
            	
              X

            

            	
              Xan­tip­pe

            

            	
              X-Men

            
          


          
            	
              Y

            

            	
              Yp­si­lon

            

            	
              #yolo

            
          


          
            	
              Z

            

            	
              Za­cha­ri­as

            

            	
              Za­lan­do

            
          

        
      

    

  


  
    Sky­pe: Eine Tra­gö­die

    in sechs Ak­ten


    
      
        	1.

        	Kannst du mich hören?
      


      
        	2.

        	Jetzt ist ge­ra­de die Ver­bin­dung weg.
      


      
        	3.

        	Ich kann dich se­hen, aber der Ton ist weg.
      


      
        	4.

        	Jetzt ist das Bild ste­hen ge­blie­ben.
      


      
        	5.

        	Viel­leicht wird der Ton bes­ser, wenn wir das Bild aus­ma­chen.
      


      
        	6.

        	Hast du auch Fest­netz?
      

    

  


  
    Drei re­la­tiv sel­te­ne Zwangs­hand­lun­gen


    
      Tu­nett-Syn­drom (un­kon­trol­lier­tes Schrei­en von Kom­pli­men­ten)


      Ab­wasch­zwang


      Nicht aus dem Haus ge­hen kön­nen, ohne den Müll mit­zu­neh­men

    

  


  
    Zähl


    Zähl


    Zähl


    Sor­tier


    Zähl


    Sor­tier


    Sor­tier


    Zähl


    Zähl


    Zähl


    Sor­tier


    Zähl


    Klap­pe auf:


    Ein 50-Euro-Schein


    Geld­au­to­ma­ten sind sol­che

    Dra­maqueens


    
      Vie­len lie­ben Dank an @rock_­ga­lo­re

    

  


  
    Wo ein

    »Was bis­her ge­sch­ah …«,

    wie man es aus Se­ri­en kennt,

    noch sinn­voll wäre


    
      
        	3.

        	Vor der „Ta­ges­schau“
      


      
        	2.

        	Nach der Hälf­te von Po­wer­point-Prä­sen­ta­tio­nen
      


      
        	1.

        	Wenn man ver­ka­tert ne­ben ei­ner re­la­tiv un­be­kann­ten Per­son auf­wacht
      

    

  


  
    Wie Kai Pflau­me hei­ßen könn­te, wenn er nicht Kai Pflau­me hei­ßen wür­de


    
      Tom Bir­ne


      Ole Li­mo­ne


      Ben Pfir­sich


      Leo Trau­be


      Til Tul­pe


      Ulf Zi­tro­ne


      Jan Kir­sche


      Max Ap­fel


      Tim Ba­na­ne


      Leo Lit­schi

    

  


  
    Sät­ze, die El­tern eher

    sel­ten sa­gen


    
      »Chill du in Ruhe, ich bring den Müll raus!«


      »Mein Haus, dei­ne Re­geln.«


      »Du brauchst de­fi­ni­tiv einen bes­se­ren Com­pu­ter.«


      »Wer sau­fen kann, muss auch aus­schla­fen.«


      »Schu­le ab­bre­chen und aus­wan­dern? Klingt auf­re­gend!«


      »Nicht so schlimm. In vie­len an­de­ren Kul­tu­ren ist es voll­kom­men nor­mal, mit 14 ein Kind zu be­kom­men.«


      »Ec­sta­sy? Na ja … so­lan­ge es kein He­ro­in ist.«


      »Hast du ges­tern Abend was ab­ge­schleppt?«


      »Ich habe dir schon mal ein Bal­ler­spiel rein­ge­legt, du klei­ner Bücher­wurm!«


      Vie­len lie­ben Dank an htt­ps://www.fa­ce­book.com/El­tern­Sa­gen­Nicht

    

  


  
    [image: wellen]


    Was Gold­fi­sche den­ken, be­vor sie nach drei Se­kun­den schon wie­der al­les ver­ges­sen ha­ben


    
      Milch, Brot, Eier, Zucker, Mar­ga­ri­ne.


      Ha! Jetzt weiß ich wie­der, wo das Berns­tein­zim­mer war.


      Mehr Licht!


      Milch, Brot, Eier, Zucker und noch ir­gend­was.


      Es ist nicht al­les Gold, was glänzt.


      »Und täg­lich grüßt das Mur­mel­tier«. Pah! Da lach ich doch drü­ber.


      Zum Glück schmecke ich nie­man­dem.


      An nichts, Schatz.


      Welch Iro­nie der Na­tur, dass ich nie­mals ein Sil­ber­fisch­lein tref­fen wer­de.


      [image: IMAGE] Get around, round, round. I get around. [image: IMAGE]


      Eine Kar­rie­re als Wal. Das wär’s!

    

  


  
    


    Die E-Mail-Pass­wör­ter der Pro­mis


    
      Ha­rald Glööck­ler Wer­das­lies­tist­dööf


      Mi­cae­la Schä­fer about_blank


      Bo­ris Becker 1985E­pic!


      Ma­rio Barth (hat kein ei­ge­nes, be­nutzt das sei­ner Freun­din)


      Ro­land Em­me­rich Booooooooooooom!


      Mar­kus Lanz Schro­wan­ge


      Hei­di Klum Seal_­los


      Chuck Nor­ris (braucht kein Pass­wort)


      Flo­ri­an Sil­be­rei­sen Hee­e­e­e­e­e­e­e­e­e­e­e­e­e­e­e­e­e­e­e­ey


      Lo­thar Mat­thäus Lo­thar


      Til Schwei­ger Kei­ne­zahl­pass­wort


      Jay-Z I_­got_99_­pro­blems_­but_a_pass­word_aint_o­ne


      Klaas Heu­fer-Um­lauf Jo­ko­la­de


      Joko Win­ter­scheidt Um­lauf­bahn

    

  


  
    Sie­ben leicht

    eu­phe­mis­ti­sche

    Um­schrei­bun­gen

    für Neo­na­zis


    
      
        
          	1.

          	Ach­tet auf sta­bi­les Schuh­werk
        


        
          	2.

          	Hat geis­tig noch Po­ten­zi­al nach oben
        


        
          	3.

          	Vers­teht sich gut mit Großva­ter
        


        
          	4.

          	Braucht nie lan­ge beim Fri­seur
        


        
          	5.

          	Ideo­lo­gisch eher ein Herbst­typ
        


        
          	6.

          	Glat­zi­mau­si
        


        
          	8.

          	Brau­ner Bär
        

      

    

  


  
    


    Wie eine Lis­te aus­sieht, wenn ich sie vor dem ers­ten Kaf­fee schrei­be


    
      
        	1.

        	Ir­gend­was Wit­zi­ges.
      


      
        	2.

        	Aber was?
      


      
        	3.

        	drbfgrvfvsdv­h­jklsd­h­jklsdv­b­jkvdskjdsv­kjjkssvd
      


      
        	4.

        	Mist, Kopf auf die Ta­sta­tur ge­legt.
      


      
        	5.

        	Was habe ich noch mal ge­ra­de ge­träumt?
      


      
        	6.

        	Ich hab’s gleich.
      


      
        	7.

        	Doch nicht.
      


      
        	8.

        	Ich will zu­rück ins Bett!
      


      
        	9.

        	Nur für fünf Mi­nu­ten! Ehr­lich!
      


      
        	10.

        	Igitt, die Zun­ge ist noch ganz be­legt.
      


      
        	12.

        	Wo ist ei­gent­lich Punkt 11 hin?
      


      
        	13.

        	KANN MAL END­LICH JE­MAND KAF­FEE MA­CHEN???
      

    

  


  
    Sät­ze für El­tern –

    wenn es drau­ßen reg­net


    
      
        	1.

        	»Mor­gen hast du die tol­le Chan­ce, dei­ne Sand­burg noch mal ganz neu zu bau­en!«
      


      
        	2.

        	»Die Wol­ken wei­nen, weil du drei­mal ›aus­rei­chend‹ auf dem Zeug­nis ste­hen hat­test!«
      


      
        	3.

        	»[image: IMAGE] Die Pflan­zen du­schen [image: IMAGE] Die Pflan­zen du­schen [image: IMAGE] Die Pflan­zen du­schen [image: IMAGE] Die Pflan­zen du­schen [image: IMAGE]«
      


      
        	4.

        	»Viel­leicht kommt der Papa wie­der, wenn es drau­ßen nicht so schön ist …!«
      


      
        	5.

        	»Die Kin­der in Afri­ka wür­den sich über Re­gen freu­en.«
      


      
        	6.

        	»Wenn du wirk­lich so ger­ne drau­ßen spie­len wür­dest, wärst du ja wohl nicht so mop­pe­lig.«
      

    

  


  
    


    Neun Din­ge, die bei fast je­dem Gril­len ge­sche­hen


    
      
        	1.

        	Es ents­teht eine Dis­kus­si­on dar­über, ob das Ab­lö­schen des Flei­sches mit Bier hilf­reich oder sinn­los ist.
      


      
        	2.

        	Je­mand er­wähnt, dass er aus­schließ­lich den Ketch­up von Heinz mag.
      


      
        	3.

        	Alu­fo­lie auf dem Rost wird kurz er­wo­gen und dann ver­wor­fen.
      


      
        	4.

        	Ir­gend­was mit »Män­ner­sa­che«.
      


      
        	5.

        	Et­was plumpst vom Grill ins Gras, wird kurz kri­tisch be­gut­ach­tet und dann doch ge­ges­sen.
      


      
        	6.

        	Nach­dem al­les ge­grillt wur­de, er­reicht die Koh­le die per­fek­te Tem­pe­ra­tur.
      


      
        	7.

        	Es bleibt ein ein­sa­mes Schäl­chen ge­kauf­ter Nu­del­sa­lat un­ge­öff­net üb­rig.
      


      
        	8.

        	Je­mand sagt den lus­ti­gen Satz »Die Glut ist noch gut«.
      


      
        	9.

        	Im Ver­gleich zu dem, was die Tür­ken ne­ben­an auf­fah­ren, fühlt man sich wie ein blu­ti­ger An­fän­ger.
      

    

  


  
    Wie man Freun­de,
 die plei­te sind,

    ein bis­schen mo­ti­viert


    
      »Wenn sich je­mand in dich ver­liebt, weißt du im­mer­hin ziem­lich si­cher, dass es nicht um dein Ver­mö­gen geht!«


      »Selbst­ge­dreh­te schmecken eh viel bes­ser.«


      »Bars sind ja auch eher was für Leu­te, die es zu Hau­se nicht so schön ge­müt­lich ha­ben.«


      »Na­tür­lich kann man Oh­ren­stäb­chen zwei­mal ver­wen­den.«


      »We­nig Geld er­leich­tert die Steu­er­er­klärung enorm.«


      »Wie gut du mitt­ler­wei­le nähen kannst.«


      »Kar­tof­feln! Lecker!«


      »›Erst mal zu Pen­ny‹ oder ›Erst mal zur Ta­fel‹ – ist doch fast das Glei­che.«


      »Fla­schen sam­meln: Be­we­gung UND Geld ver­die­nen!«

    

  


  
    Schlech­te

    Er­öff­nungs­sät­ze beim

    ers­ten Ken­nen­ler­nen der

    Schwie­ger­el­tern


    
      »Brin­gen wir es hin­ter uns!«


      »Ha! 24 Jah­re lang müh­sam groß­ge­zogen und jetzt ge­hört Ihr Spat­zi ei­nem Hal­lo­dri wie mir. Shit hap­pens!«


      »Oha, die Mei­ers! Kaum vors­tell­bar, dass Ihre Toch­ter so eine Hüb­sche ge­wor­den ist.«


      »Tach­chen! End­lich neue Men­schen ken­nen­ler­nen. Das ist das Schö­ne, wenn man wie­der auf frei­em Fuß ist.«


      »Las­sen Sie sich von den Ka­me­ras nicht stören. Das sind nur die »Good­bye Deutsch­land«-Jungs von VOX.«


      »Naaaaaa, ob die Mama auch so ’ne Gra­na­te im Bett ist?«


      »Ich freue mich wirk­lich sehr, end­lich mal in Ruhe mit Ih­nen zu plau­dern. Ich kann mir vors­tel­len, dass Sie noch ganz, ganz vie­le schlim­me Vor­ur­tei­le über Scien­to­lo­gy ha­ben.«


      »Wer von Ih­nen bei­den war jetzt noch mal de­pres­siv?«

    

  


  
    
      
        	–

        	Wech­seln­de Lo­ca­ti­ons
      


      
        	–

        	Sams­tags ab 21 Uhr
      


      
        	–

        	Nur mit sehr viel Al­ko­hol zu er­tra­gen
      


      
        	–

        	Mu­si­ka­lisch ins­ge­samt eher schwie­rig
      


      
        	–

        	Ei­ni­ge sehr merk­wür­di­ge Tanzein­la­gen
      


      
        	–

        	Das Werk von Ralph Sie­gel gilt noch et­was
      


      
        	–

        	Für man­che Teil­neh­mer wirk­lich die al­ler­letzte Chan­ce
      

    


     


     


     


    Eu­ro­vi­si­on Song Con­test

       oder

    Ü30-Par­ty

  


  
    


    Die acht Re­geln des Kein-Er­folg-bei-Frau­en-Clubs


    
      
        
          	1.

          	Im Haupt­quar­tier wer­den die San­da­len aus­ge­zogen.
        


        
          	2.

          	Im Hoch­som­mer auch die Socken.
        


        
          	3.

          	Han­dys blei­ben während der Tref­fen in der Gür­tel­ta­sche.
        


        
          	4.

          	Ruck­säcke wer­den am Ein­gang ab­ge­ge­ben.
        


        
          	5.

          	Rol­len­spie­ler wer­den ge­be­ten, nicht im Ko­stüm zu er­schei­nen.
        


        
          	6.

          	Während der Tref­fen geht es aus­schließ­lich um Frau­en – »Herr der Rin­ge«, »Star Wars«, Quan­ten­phy­sik und die Fi­bo­nac­ci-Fol­ge dür­fen ger­ne im An­schluss dis­ku­tiert wer­den.
        


        
          	7.

          	Blitzschach-Tur­nie­re im­mer frei­tags ab 19 Uhr.
        


        
          	8.

          	Es wer­den kei­ne Müt­ter mehr mit­ge­bracht!!
        

      

    

  


  
    Die nächs­ten Plä­ne der Te­le­kom zur Ent­la­stung des In­ter­nets


    
      Fa­ce­book nur noch zwi­schen 9 und 21 Uhr


      »Wer wirk­lich dar­über hin­aus mit Freun­den ver­netzt sein möch­te, kann sehr ger­ne un­se­re ei­ge­ne Platt­form T-Run­de nut­zen«, so der Kon­zern.


      Kei­ne Kat­zen­vi­deos mehr auf You­Tu­be


      »Ir­gend­wann reicht es auch mal«, hieß es dazu aus Bonn.


      E-Mails nur noch ohne An­hän­ge


      »Ent­las­tet das Netz und ent­las­tet den Ar­beit­neh­mer. Win-win!«


      Kom­plettsper­re für Za­lan­do


      »End­lich Ruhe!«


      Goo­gle+ nur noch an Sonn- und Fei­er­ta­gen


      »Merkt oh­ne­hin nie­mand!«


      Tweets nur noch mit 100 statt 140 Zei­chen


      »Klein­vieh macht auch Mist!«

    

  


  
    Part­ner


    
      Hübsch


      Nett


      Klug


      Un­kom­pli­ziert


       


       


       


       


      (Wählen Sie ma­xi­mal

      drei Ei­gen­schaf­ten)

    

  


  
    


    Lü­gen mit

    sechs Wör­tern


    
      
        	

        	Bei mir ist gar nicht auf­ge­räumt!
      


      
        	

        	Beim nächs­ten Part­ner wird al­les an­ders.
      


      
        	

        	Es ist doch nur ein Ar­beits­kol­le­ge.
      


      
        	

        	Dan­ke, es hat ganz köst­lich ge­schmeckt.
      


      
        	

        	Die­se E-Mail habe ich nie er­hal­ten.
      

    


    
      [image: bild_07]

    

  


  
    


    33 Din­ge, die ich im­mer ver­wechs­le


    
      kon­kav und kon­vex


      Mam­bo und Rum­ba


      Ham­burg-Hamm und Ham­burg-Horn


      Cary Grant und Gary Cooper


      a. m. und p. m.


      Back­bord und Steu­er­bord


      »Der drit­te Mann« und »Der un­sicht­ba­re Drit­te«


      Kü­fer und Kürsch­ner


      Lü­ne­burg und Lü­beck


      Ma­dei­ra und Mar­sa­la


      Leo­pard und Ge­pard


      Ma­jo­ran und Ore­ga­no


      Pflau­men und Mi­ra­bel­len


      La­bra­dor und Gol­den Re­trie­ver


      Tor­til­las, Ta­cos, En­chil­adas und Bur­ri­tos


      Ha­schisch und Ma­ri­hua­na


      Suzu­ki und Sub­a­ru


      Balzac und Star­bucks


      »Star Trek« und »Star Wars«


      Fro­do und Bil­bo


      Kha­ki und Oliv


      Wes­pen und Hor­nis­sen


      Lam­brus­co und Fras­ca­ti


      .tif und .gif


      Mal­lor­ca und Mo­naco


      El­mex und Aro­nal


      Kre­thi und Ple­thi


      Ram­baz­am­ba und Hal­li­gal­li


      Gun­ther Em­mer­lich und Ro­land Em­me­rich


      FDP und PDF


      Cin­dy und Bert


      4711 und 08/15


      Car­men Ne­bel und Kirs­ten Dunst


      Vie­len lie­ben Dank an Tho­mas Pfeif­fer (www.form­schub.de)

    

  


  
    Wer macht die

    ver­schwö­re­rischs­ten

    Gangs­ter­po­sen?


    
      
        
          	3.

          	Mar­lon Bran­do in »Der Pate«
        


        
          	2.

          	Ro­bert De Niro in »Good Fel­las«
        


        
          	1.

          	Groß­müt­ter, wenn sie ih­ren En­keln heim­lich Geld zus­tecken
        

      


      Vie­len lie­ben Dank an @fucke­dup­bu­ty­e­ah

    

  


  
    Zehn Rath­schlä­ge für eine gute Lis­te


    
      
        	2.

        	Am wich­tigs­ten ist die kor­rek­te Num­me­rie­rung
      


      
        	3.

        	(Be­nut­ze kei­ne Ab­kür­zun­gen, Klam­mern u. ä.)
      


      
        	4.

        	Kei­ne Feh­ler in der Über­schrift
      


      
        	5.

        	Ver­mei­de dop­pel­te Ein­trä­ge
      


      
        	6.

        	Und ver­mei­de dop­pel­te Ein­trä­ge
      


      
        	g)

        	Bleib strin­gent
      


      
        	8.

        	Je­der Ein­trag der Lis­te soll­te un­be­dingt in eine ein­zi­ge Zei­le pas­sen
      


      
        	9.

        	Ach­te auf gleich­mäßi­ge Ab­stän­de
      


      
        	10.

        	Be­nut­ze nur eine Schrift­art
      


      
        	11.

        	Mehr als zehn Punk­te sind zu viel
      

    

  


  
    Für Mu­sik­freun­de:

    Schluss ma­chen per Play­list!


    
      [image: bild_32]

    

  


  
    Schot­ti­scher Whis­ky

    oder

    Ort aus »Herr der Rin­ge«?


    
      
        
          	1.

          	Aman
        


        
          	2.

          	An­faug­lith
        


        
          	3.

          	Ar­ran
        


        
          	4.

          	Au­chen­to­shan
        


        
          	5.

          	Be­le­ri­and
        


        
          	6.

          	Bow­mo­re
        


        
          	7.

          	Caol Ila
        


        
          	8.

          	Carn Dûm
        


        
          	9.

          	Crag­gan­mo­re
        


        
          	10.

          	Dal­whin­nie
        


        
          	11.

          	Edra­dour
        


        
          	12.

          	Eria­dor
        


        
          	13.

          	Glen­far­clas
        


        
          	14.

          	La­ga­vu­lin
        


        
          	15.

          	Nar­goth­rond
        


        
          	16.

          	To­min­toul
        

      


      Whis­ky: 1, 4, 6, 7, 9, 10, 11, 13, 14, 16

      Ort: 1, 2, 3, 5, 8, 12, 15
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    Wie wir uns Til Schwei­ger

    als »Tat­ort«-Kom­missar

    vor­ge­s­tellt hät­ten


    
      »Kann ich ’ne Nacht bei dir pen­nen? Mei­ne Freun­din/Kol­le­gin/bei­des hat mich raus­ge­schmis­sen.«


      »Klar Chef, ich woll­te ja auch den Fall lö­sen – aber dann war al­les so kom­pli­ziert mit Ju­lia …«


      »Er hat ein Ali­bi, er ist Kein­mord­täter.«


      »Ähm … ich find dich auch to­tal süß, aber du bist ja auch ’ne Mör­de­rin und so.«

    

  


  
    Was Men­schen, die auf Fa­ce­book Fo­tos tei­len, um ein iPho­ne zu ge­win­nen, sonst noch so ma­chen könn­ten …


    
      Drei­mal hin­ter­ein­an­der den Fern­se­her ein- und aus­schal­ten, da­mit das Pro­gramm bes­ser wird.


      Mal or­dent­lich mit dem Ge­schirr schimp­fen, da­mit es nicht im­mer so dreckig wird.


      Einen Fünf-Euro-Schein in den Wind wer­fen, um das Ge­halt zu ver­dop­peln.


      Die Wol­ken ganz böse an­gucken, da­mit die Son­ne bald wie­der scheint.
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    Das kom­plet­te RTL 2-Pro­gramm von fünf Uhr mor­gens bis fünf Uhr nachts – ohne Sit­coms oder Doku-Soaps


    
      
        
          
            
              	
                05:00 Uhr

              

              	
            


            
              	
                06:00 Uhr

              

              	
            


            
              	
                07:00 Uhr

              

              	
            


            
              	
                08:00 Uhr

              

              	
            


            
              	
                09:00 Uhr

              

              	
            


            
              	
                10:00 Uhr

              

              	
            


            
              	
                11:00 Uhr

              

              	
            


            
              	
                12:00 Uhr

              

              	
            


            
              	
                13:00 Uhr

              

              	
            


            
              	
                14:00 Uhr

              

              	
            


            
              	
                15:00 Uhr

              

              	
            


            
              	
                16:00 Uhr

              

              	
            


            
              	
                17:00 Uhr

              

              	
            


            
              	
                18:00 Uhr

              

              	
            


            
              	
                19:00 Uhr

              

              	
            


            
              	
                20:00 Uhr

              

              	
                RTL II News

              
            


            
              	
                21:00 Uhr

              

              	
            


            
              	
                22:05 Uhr

              

              	
                RTL II Spe­zi­al. Das Ma­ga­zin

              
            


            
              	
                23:00 Uhr

              

              	
            


            
              	
                00:00 Uhr

              

              	
            


            
              	
                01:00 Uhr

              

              	
            


            
              	
                02:20 Uhr

              

              	
                RTL II Spe­zi­al. Das Ma­ga­zin (Wdh.)

              
            


            
              	
                03:05 Uhr

              

              	
                Musa – Der Krie­ger

              
            

          
        

      


      Quel­le: »TV Mo­vie«, 5. März 2013

    

  


  
    Die EU will Boni der Ban­ker

    be­gren­zen? Das kann doch nur

    ein ers­ter Schritt sein …


    
      Mar­gen der Mül­ler mi­ni­mie­ren.


      Löh­ne der Leh­rer li­mi­tie­ren.


      Pen­sio­nen der Po­li­zis­ten pul­ve­ri­sie­ren.


      Ren­di­te der Rent­ner re­du­zie­ren.


      Ka­pi­tal der Kö­ni­ge klein­hal­ten.


      Ein­nah­men der Eis­ver­käu­fer ein­frie­ren.
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    Freu­de über Fa­ce­book-

    Be­nach­rich­ti­gun­gen

    ge­ord­net von nied­rig (0) bis hoch (12)


    
      
        	0

        	Ein­la­dung zu ei­nem Spiel
      


      
        	1

        	je­mand hat et­was Neu­es in ei­ner Grup­pe ge­pos­tet, in der man gar nicht erst sein woll­te
      


      
        	2

        	neue Grup­pen­ein­la­dung
      


      
        	3

        	Ver­an­stal­tungs­ein­la­dung (lahm)
      


      
        	4

        	auf ei­nem Foto ver­linkt (un­vor­teil­haft)
      


      
        	5

        	Ver­an­stal­tungs­ein­la­dung (span­nend)
      


      
        	6

        	6Freund­schafts­an­fra­ge (un­be­kannt)
      


      
        	7

        	je­mand kom­men­tiert mei­nen Sta­tus
      


      
        	8

        	je­mand mag mei­nen Sta­tus
      


      
        	9

        	neue Nach­richt
      


      
        	10

        	auf ei­nem Foto ver­linkt (vor­teil­haft)
      


      
        	11

        	neue Nach­richt vom ak­tu­el­len Schwarm
      


      
        	12

        	Freund­schafts­an­fra­ge (un­be­kannt, aber ziem­lich heiß)
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    Zu­sam­men­set­zung von

    Kin­der­hand­schu­hen


    
      vor dem Win­ter


      90% Ploya­cryl


      5% El­asthan


      5% Po­ly­es­ter


       


      nach dem Win­ter


      45% Ploya­cryl


      2,5% El­asthan


      2,5% Po­ly­es­ter


      50% Das, was vor­her in der Nase war

    

  


  
    Fünf flot­te An­ma­ch­sprüche für Jungs und Mäd­chen, mit de­nen Sie sich nicht dem Vor­wurf des Se­xis­mus aus­set­zen müs­sen


    
      
        	1.

        	»Schö­nen gu­ten Abend, mein Lieb­lings­tier ist die Schild­kröte.«
      


      
        	2.

        	»Wuss­ten Sie schon? Der ak­tu­el­le Re­kord im Pi-Vor­le­sen liegt bei 108 000 Nach­kom­mas­tel­len in 30 Stun­den. Potz­blitz!«
      


      
        	3.

        	»Ach, Nie­sel­wet­ter. Mag ja kei­ner so rich­tig. Oder mö­gen Sie Nie­sel­wet­ter?«
      


      
        	4.

        	»Darf ich Sie auf eine Zi­tro­nen­li­mo­na­de ein­la­den?«
      


      
        	5.

        	»Jazz! Ob­wohl er ei­ni­ge Lieb­ha­ber hat, im­mer ein we­nig un­ter­schätzt. Hören Sie ger­ne Mu­sik?«
      

    

  


  
    Zi­ta­te von Welt, die man au­to­ma­tisch ver­voll­stän­digt


    
      »Car­pe …«


      »I have a …«


      »Sein oder …«


      »Hier ste­he ich …«


      »Mor­gen­stund hat …«


      »Vor­sicht! Heiß und …«


      »Ein klei­ner Schritt für mich …«


      »Es ist 1996, mei­ne Freun­din ist …«
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        	1.

        	Re­gel: Ihr ver­liert kein Wort über den Fight Club. Au­ßer nach ein paar Bier oder zu gu­ten Freun­den.
      


      
        	2.

        	Re­gel: Ihr ver­liert KEIN WORT über den Fight Club. Chat­ten ist okay.
      


      
        	3.

        	Re­gel: Wenn je­mand »stopp« ruft, schlapp­macht oder ab­klopft, ist der Kampf vor­bei. Und wenn je­mand kit­zelt.
      


      
        	4.

        	Re­gel: Nur zwei Män­ner pro Kampf. Na gut. Reicht ja auch.
      


      
        	5.

        	Re­gel: Nur ein Kampf auf ein­mal. Oder auch mal gar kei­ner.
      


      
        	6.

        	Re­gel: Kei­ne Hem­den, kei­ne Schu­he. Kei­ne Faust­schlä­ge. Kein Schwitz­kas­ten.
      


      
        	7.

        	Re­gel: Die Kämp­fe dau­ern so lan­ge, wie sie dau­ern müs­sen. Es sei denn, es kommt was Gu­tes im Fern­se­hen.
      


      
        	8.

        	Re­gel: Wer neu im Fight Club ist, muss kämp­fen. Oder einen Ku­chen mit­brin­gen.
      

    

  


  
    Sonn­tags beim Bäcker


    
      
        
          
            
              	
                6 Uhr

              

              	
                Par­ty­rück­keh­rer

              
            


            
              	
                7 Uhr

              

              	
                Rent­ner

              
            


            
              	
                8 Uhr

              

              	
                ent­spann­te Rent­ner

              
            


            
              	
                9 Uhr

              

              	
                El­tern mit Kin­dern

              
            


            
              	
                11 Uhr

              

              	
                Nor­ma­los

              
            


            
              	
                13 Uhr

              

              	
                Par­ty­rück­keh­rer (zwei­te Schicht)

              
            

          
        

      


      Vie­len lie­ben Dank an @Schlacht­zei­le

    

  


  
     


    Be­denk­li­che Er­nährungs­ge­wohn­hei­ten


    Ge­wöh­nungs­be­dürf­ti­ge Kla­mot­ten


    Jede Men­ge D-Pro­mis


    Über­all Ka­me­ras


     


     


     


     


     


    Dschun­gel­camp

    oder

    Ber­lin Fa­shi­on Week

  


  
    Er­wäh­nun­gen der Pa­zi­fi­kin­sel Sa­moa in den Me­di­en


    
      
        
          
            	
              31. Ja­nu­ar

            

            	
              null

            
          


          
            	
              28. Fe­bru­ar

            

            	
              null

            
          


          
            	
              31. März

            

            	
              null

            
          


          
            	
              30. April

            

            	
              null

            
          


          
            	
              31. Mai

            

            	
              null

            
          


          
            	
              30. Juni

            

            	
              null

            
          


          
            	
              31. Juli

            

            	
              null

            
          


          
            	
              31. Au­gust

            

            	
              null

            
          


          
            	
              30. Sep­tem­ber

            

            	
              null

            
          


          
            	
              31. Ok­to­ber

            

            	
              null

            
          


          
            	
              30. No­vem­ber

            

            	
              null

            
          


          
            	
              31. De­zem­ber

            

            	
              den gan­zen Tag

            
          

        
      

    

  


  
    Aus­lis­ten in­for­miert


    
      
        	1.

        	Syl­ve­s­ter

        ein Ka­ter
      


      
        	

        	 
      


      
        	2.

        	Sil­ve­s­ter

        letzter Tag des Jah­res, da­nach evtl. Ka­ter
      

    

  


  
    Mo-Do-Lis­te


    
      
        	1.

        	Po­li­zei
      


      
        	2.

        	Po­li­zei
      


      
        	3.

        	Gre­na­dier
      


      
        	4.

        	Gre­na­dier
      


      
        	5.

        	alte Hex’
      


      
        	6.

        	alte Hex’
      


      
        	7.

        	gute Nacht
      


      
        	8.

        	gute Nacht
      

    

  


  
    


    Sät­ze, die man kurz vor Weih­nach­ten nicht so ger­ne hört


    
      als Mann


      »Ich habe dir jetzt doch was Klei­nes ge­kauft!«


      als Frau


      »Fin­dest du nicht auch, dass der Toas­ter sei­ne bes­ten Tage hin­ter sich hat?«


      als Toch­ter


      »Meer­schwein­chen sind ja auch be­kannt als: die bes­se­ren Po­nys!«


      als En­kel


      »Ui, wie groß die Füßchen ge­wor­den sind. Was hat denn mein Spatzl mitt­ler­wei­le wohl für eine Socken­größe?«


      als Schwie­ger­el­tern


      »In der Nähe gibt es ein ganz aus­ge­zeich­ne­tes Ho­tel!«


      als alle


      »Die Mama und der Papa müs­sen euch et­was über ihre Ehe sa­gen!«

    

  


  
    


    Lü­gen mit

    sie­ben Wör­tern


    
      
        	

        	In zwei Wo­chen hast du ihn ver­ges­sen!
      


      
        	

        	Mit uns wird es kei­ne Steu­er­er­hö­hun­gen ge­ben.
      


      
        	

        	Ich fan­ge ab mor­gen mit Jog­gen an.
      


      
        	

        	Im neu­en Jahr wird al­les ganz an­ders!
      


      
        	

        	Ich blei­be nur kurz und trin­ke nichts.
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    Sät­ze, die man nach der Weih­nachts­fei­er eher sel­ten hört


    
      »Kra­wat­te um die Stirn. Soll­te man viel öf­ter tra­gen.«


      »Der Chef und die Prak­ti­kan­tin also. Warum denn ei­gent­lich nicht? Lie­be kennt kei­ne Gren­zen.«


      »Ich fand’s rich­tig be­sinn­lich.«


      »Cool, ich habe ja noch nach ei­ner Ge­halts­er­hö­hung ge­fragt …«


      »Was Wich­teln kann, kann nur Wich­teln!«


      »Al­ko­hol. Ger­ne wie­der.«


      »Kol­le­gen, Lieb­ha­ber. Da sind die Gren­zen zu Recht flie­ßend!«


      »Die bes­ten Din­ge im Le­ben be­gin­nen mit vier Tas­sen Glühwein.«


      »Der Ro­bo­ter-Tanz! Mei­ne al­ler­bes­te Idee!«
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      So­nic the Hed­ge­hog: Mit schwe­rem Fall von ADHS in Pfle­ge.


      Link: Sta­tist im zwei­ten »Herr der Rin­ge«-Teil.


      Pac-Man: Türste­her im Berg­hain.


      Lara Croft: Image­wech­sel und Na­mens­än­de­rung. Als An­ge­li­na Jo­lie in Hol­ly­wood im­mens er­folg­reich ge­wor­den.


      Duke Nu­kem: »Er­wach­se­nen­fil­me«.


      Guy­brush Threep­wood: Schatz­meis­ter, Pi­ra­ten­par­tei Ba­den-Würt­tem­berg.


      Gia­na Sis­ters: Volks­mu­sik.


      Prin­ce of Per­sia: Konn­te nach Neu­ori­en­tie­rung un­ter dem Na­men TAF­KAP nicht an alte Er­fol­ge an­knüp­fen.


      Su­per Ma­rio: De­menz nach mehr­fa­cher Ge­hirn­er­schüt­te­rung.


      Lu­i­gi: Er­öff­nung von Mö­bel­märk­ten, 2005 we­nig er­folg­reich eine Sin­gle auf­ge­nom­men (»Nie mehr zwei­te Rei­he!«).


      The Prin­cess: Frei­zü­gi­ge Auf­nah­men, später Dschun­gel­camp.
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    Tee­sor­te oder Ti­tel

    ei­ner Ro­sa­mun­de-Pil­cher-Ver­fil­mung?


    
      
        
          	1.

          	Schnee­wun­der
        


        
          	2.

          	Win­ter­son­ne
        


        
          	3.

          	Win­ter­zeit
        


        
          	4.

          	Win­ter­traum
        


        
          	5.

          	Träum schön
        


        
          	6.

          	Hol dir Kraft
        


        
          	7.

          	Heim­kehr
        


        
          	8.

          	Freu dich
        


        
          	9.

          	Blüte des Le­bens
        


        
          	10.

          	Atme dich frei
        


        
          	11.

          	Ein­fach schön
        


        
          	12.

          	Land­lust
        


        
          	13.

          	Wil­der Thy­mi­an
        


        
          	14.

          	Wild­kir­sche
        


        
          	15.

          	Him­mels­zau­ber
        


        
          	16.

          	Über den Wol­ken
        

      


       


      Tee­sor­te: 1, 3, 4, 5, 6, 8, 10, 11, 12, 14, 15


      Pil­cher-Ver­fil­mung: 2, 7, 9, 13, 16

    

  


  
    Be­lieb­te Sät­ze in Ber­li­ner Bars


    
      »Zwei Bier, bit­te.«


      »Wo hat die Kell­ne­rin früher noch mal mit­ge­spielt?«


      »Denkst du noch an un­se­re Biere?«


      »Mitt­ler­wei­le wäre eine Bar mal ganz er­fri­schend, in der kein ein­zi­ges Stück der Wand ab­ge­zogen wur­de.«


      »Ähm … wir hat­ten vor 20 Mi­nu­ten zwei Bier bes­tellt …«


      »Im­mer­hin spie­len sie nicht The xx.«


      »… die bei­den Biere??«


      »Da hin­ten ist Jimi Blue Och­sen­knecht. Oder der an­de­re.«


      »Das Bier kommt nicht mehr. Komm, wir ge­hen. Ge­gen­über ist ’ne Eck­knei­pe.«

    

  


  
    
      [image: bild_42]

    

  


  
    Schrift­art oder

    be­rühm­tes Dres­sur­pferd?


    
      
        
          	1.

          	Va­le­gro
        


        
          	2.

          	Bren­ting
        


        
          	3.

          	Por­to­bel­lo
        


        
          	4.

          	Pop Art
        


        
          	5.

          	Avant Gar­de
        


        
          	6.

          	Shel­ley Vo­lan­te
        


        
          	7.

          	Kel­tec Sa­li­ne­ro
        


        
          	8.

          	Fru­ti­ger
        


        
          	9.

          	Sa­lie­ri CH
        


        
          	10.

          	Eras
        

      


      Schrift­art: 3, 5, 6, 8, 10


      Dres­sur­pferd: 1, 2, 4, 7, 9

    

  


  
    Sie­ben Sät­ze, die man eher sel­ten

    zu sei­ner Mut­ter sagt


    
      »Wir ha­ben lan­ge nicht mehr über mei­ne Zu­kunft ge­re­det …«


      »Wo­chen­en­de war su­per. Kot­zen be­deu­tet ja auch im­mer, dass man vor­her ’ne rich­tig tol­le Zeit hat­te!«


      »Und ge­nau die­se Sor­gen machst du dir voll­kom­men zu Recht!«


      »Adde mich doch ein­fach auf Fa­ce­book. Dann weißt du über al­les Be­scheid.«


      »Kin­der! Spit­zenthe­ma!«


      »Nee, ruf ru­hig mor­gen früh um halb sie­ben an. Ich hof­fe, ich bin dann vom Jog­gen zu­rück!«


      »Du und Papa: Was ging da früher ei­gent­lich so im Bett?«

    

  


  
    


    Sät­ze, die man von Mu­sik­nerds eher sel­ten hört


    
      »Klar, die ›Best of‹ ist ein idea­ler Eins­tieg!«


      »Wozu sor­tie­ren? Ich sta­pel mei­ne CDs ein­fach über­ein­an­der.«


      »Nö, nö, kein Pro­blem, stell mei­ne Play­list ru­hig aus.«


      »Das Kon­zert war ganz aus­ge­zeich­net ab­ge­mischt.«


      »Die sind heu­te viel bes­ser als früher.«


      »Da­vid Guet­ta: un­ter­schätzt!«


      »Aha, ›ei­gent­lich al­les‹. Schön, dass du dich bei dei­nem Mu­sik­ge­schmack nicht ein­schränkst.«


      »Ja, leg die Plat­te ein­fach in ir­gend­ei­ne Hül­le.«


      »MP3, CD, Vi­nyl, Tran­si­stor­ra­dio … egal. Haupt­sa­che Mu­sik!«


      »Rock am Ring! Schon al­lein we­gen der Stim­mung!«


      »Die habe ich lei­der erst ent­deckt, als sie schon je­der kann­te.«

    

  


  
    Wie man sei­nem Song­wunsch

    beim DJ Nach­druck ver­leiht


    
      »Wenn du das auf­legst, tan­zen alle!«


      »Ich habe schließ­lich Ein­tritt be­zahlt.«


      »Du bist ein Dienst­leis­ter!«


      »Ich gehe sonst!«


      »Wir ge­hen sonst!«


      »Ich ken­ne acht Leu­te, die sonst ge­hen!«


      »Ich ken­ne acht Leu­te, die dann tan­zen!«


      »Mei­ne Freun­din hat Ge­burts­tag!«


      »Ich habe Ge­burts­tag.«


      »Mei­ne Freun­din und ich ha­ben Ge­burts­tag.«


      »Da­mit heu­te we­nigs­tens ein ver­nünf­ti­ger Song lief.«

    

  


  
    


    Sät­ze, die wir bald mal hören möch­ten


    
      »Und da­her ha­ben wir uns ent­schlos­sen, in Zu­kunft auf men­schen­ver­ach­ten­de For­ma­te zu ver­zich­ten.«


      RTL


      »Ich glaub, ich mach mal ein Jahr Päu­schen.«


      Cin­dy aus Mar­zahn


      »Wir ha­ben nach­ge­dacht: Der gan­ze Kram ist ’ne Spur zu teu­er.«


      Ap­p­le


      »Mehr De­mo­kra­tie wa­gen!«


      Kim Jong Un


      »Al­les wie­der pa­let­ti! War nur ein Re­chen­feh­ler.«


      Grie­chen­land


      »Na ja, dann habe ich das Ding ein­fach ab­ge­schnit­ten.«


      Sa­scha Lobo


      »Schon ein Jahr Sin­gle!«


      Lo­thar Mat­thäus


      »Scheiß­gei­ge. Kei­nen Bock mehr!«


      Da­vid Gar­rett


      »Scheißlap­top. Kei­nen Bock mehr!«


      Da­vid Guet­ta

    

  


  
     


    Tipps für einen ge­lun­ge­nen Ein­kauf


    
      Le­gen Sie zu Be­ginn einen or­dent­li­chen Sta­pel Ge­mü­se in den Ein­kaufs­wa­gen. Tref­fen Sie während des wei­te­ren Ein­kaufs einen po­ten­zi­el­len Part­ner, sieht er, dass Sie sich gut zu er­nähren wis­sen. Ent­sor­gen Sie den Kram kurz vor dem Be­zah­len un­auf­fäl­lig im Süßig­kei­ten­re­gal.


      Eine Fla­sche, eine Schnur und einen Pfan­d­au­to­ma­ten – mehr braucht man nicht, wenn es an dem nöti­gen Klein­geld fehlt.


      Für ein kur­z­es Ren­nen mit dem Ein­kaufs­wa­gen ist man nie zu alt.


      Apro­pos: Neh­men Sie den Ein­kaufs­wa­gen ru­hig mit heim. Güns­ti­ger kom­men Sie nicht an ein prak­ti­sches, mo­bi­les Bett­chen für Ih­ren Nach­wuchs.


      Stets eine Stan­ge Lauch kau­fen, die – wenn Sie nach Hau­se ge­hen – läs­sig aus der Pa­pier­tüte steht. Wirkt im­mer, als hät­ten Sie Ihr Le­ben kom­plett im Griff!

    

  


  
    Sie­ben gute Grün­de,

    ein Bier­chen zu trin­ken


    
      
        	1.

        	Mon­tag
      


      
        	2.

        	Diens­tag
      


      
        	3.

        	Mitt­woch
      


      
        	4.

        	Don­ners­tag
      


      
        	5.

        	Frei­tag
      


      
        	6.

        	Sams­tag
      


      
        	7.

        	Sonn­tag
      

    


     


     


    Prost!

  


  
    


    Wei­te­re Sät­ze, die wir bald mal hören möch­ten


    
      »… da­mit ist dies bis­her das son­nigs­te Jahr seit Be­ginn der Wet­ter­auf­zeich­nun­gen …«


      Ta­ges­schau


      »Und da­mit gebe ich den Staf­fel­stab zu­rück an mei­nen Vor­gän­ger Tho­mas.«


      Mar­kus Lanz


      »Ich spie­le wie­der Ten­nis und hal­te mich an­sons­ten ein bis­schen mehr zu­rück.«


      Bo­ris Becker


      »Nie wie­der Event-Mo­vies!«


      RTL


      »Huch! Fer­tig. Das ging jetzt doch ganz schön schnell.«


      Elb­phil­har­mo­nie und Flug­ha­fen Ber­lin Bran­den­burg


      »Ra­dio­wer­bung hat kei­ne Zu­kunft.«


      Sei­ten­ba­cher


      »Ko­misch! Die­ses Jahr lief ir­gend­wie al­les glatt bei uns.«


      Die Bahn


      »Band acht!«


      J. K. Row­ling

    

  


  
    Zehn Din­ge, die Deut­sche

    über Nor­we­gen wis­sen


    
      
        	1.

        	Trin­ken viel Schnaps dort.
      


      
        	2.

        	Ob­wohl der Schnaps teu­er ist.
      


      
        	3.

        	Ei­nes von den drei Län­dern da oben.
      


      
        	4.

        	Met­te-Ma­rit!
      


      
        	5.

        	Und Maut!
      


      
        	6.

        	Die Haupt­stadt ist ent­we­der Hel­sin­ki oder Oslo.
      


      
        	7.

        	[image: IMAGE] Taaaaaa­ke on me [image: IMAGE]
      


      
        	8.

        	Und Black Me­tal.
      


      
        	9.

        	Trin­ken viel Schnaps dort!
      


      
        	10.

        	Ob­wohl der wirk­lich un­glaub­lich teu­er ist!
      

    

  


  
    
      [image: bild_43]

    


    
      
        	10.

        	Joko und Klaas
      


      
        	9.

        	El­vis
      


      
        	8.

        	R2-D2 und C-3PO
      


      
        	7.

        	Gün­ter Wall­raff und Jen­ke von Wilms­dorff
      


      
        	6.

        	Ja­son Oran­ge und Ho­ward Do­nald
      


      
        	5.

        	Björn Eng­holm und Fried­rich Merz
      


      
        	4.

        	Die Woll­nys
      


      
        	3.

        	Sacha Ba­ron Co­hen in ei­ner Dop­pel­rol­le
      


      
        	2.

        	Had­da­way und Dr. Al­ban
      


      
        	1.

        	Erich und Mar­got Honecker
      

    


     

  


  
    Was man bei 15 °C trägt


    
      am Ende des Som­mers:


      Shirt


      Ka­pu­zen­jacke


       


      am Ende des Win­ters:


      Un­ter­hemd


      Hemd


      Pull­over


      Ka­pu­zen­jacke


      Jacke


      Schal / Tuch


      Woll­müt­ze

    

  


  
    Sie­ben schlech­te Kuss­tech­ni­ken


    
      
        	7.

        	Der Zahn­rei­ni­ger
      


      
        	6.

        	Tag der ge­schlos­se­nen Tür
      


      
        	5.

        	Der Lap­pen
      


      
        	4.

        	Der Put­zer­fisch
      


      
        	3.

        	Der Gau­men­kitz­ler
      


      
        	2.

        	Der trin­ken­de Hund
      


      
        	1.

        	Die Spi­ra­le
      

    

  


  
    Wei­te­re Din­ge, die es tat­säch­lich im Tchi­bo-Shop gibt
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        	–

        	USB-Stick Darth Va­der
      


      
        	–

        	Kühl­schrank-Io­ni­sa­tor
      


      
        	–

        	Funk-Maus Aston Mar­tin
      


      
        	–

        	Kat­zen-Fens­ter­ban­k­lie­ge
      


      
        	–

        	Elek­tro­ni­sches Spring­seil
      


      
        	–

        	Schuh-Schnee­ket­ten
      


      
        	–

        	But­ters­tem­pel (für leich­tes Por­tio­nie­ren und Blu­men­mo­ti­ve zum Ver­zie­ren)
      


      
        	–

        	Ku­chen-to-go-Box
      


      
        	–

        	Jo­ghurt-to-go-Box
      


      
        	–

        	Kiwi-to-go-Box
      


      
        	–

        	Ma­gne­ti­sches Grill-Licht
      


      
        	–

        	Ba­na­nen-Blitzschnei­der
      


      
        	–

        	Zi­trussprüher (Ein­fach in die Frucht schrau­ben. Saft di­rekt aus der Frucht sprühen – ohne Aus­pres­sen.)
      

    


    [image: IMAGE]

  


  
    


    Lü­gen mit

    acht Wör­tern


    
      
        	

        	Es liegt nicht an dir, son­dern an mir.
      


      
        	

        	Du wirst dich her­vor­ra­gend mit mei­ner Mut­ter verste­hen!
      


      
        	

        	Ein Tech­ni­ker wird sich bald bei Ih­nen mel­den.
      


      
        	

        	Mich in­ter­es­siert nicht das Aus­se­hen, son­dern der Cha­rak­ter.
      


      
        	

        	Sechs Kilo in zwei Ta­gen mit der Ana­nas-Diät.
      

    


    
      [image: bild_07]

    

  


  
    Große Grup­pen,

    de­nen sich kein Mensch

    zu­ge­hö­rig fühlt


    
      Hips­ter


      Sex­tou­ris­ten


      Ja­sa­ger


      schwei­gen­de Mehr­heit


      Idio­ten


      Ewig­gest­ri­ge


      Käu­fer her­kömm­li­cher Pro­duk­te

    

  


  
    Sät­ze, die Mu­sik­nerds

    ger­ne mal hören wür­den


    
      »Hast du etwa dei­ne Plat­ten nach dem Na­men des Bas­sis­ten sor­tiert? Ge­ni­al!«


      »Kein Pro­blem! Wenn du dein Vi­nyl rei­ni­gen musst, hole ich Pau­la schnell aus der Kita.«


      »Wenn du in un­se­rer Bar dei­ne Lieb­lings­lie­der auf­legst, wäre uns das schon einen Tau­sen­der wert.«


      »Aus­se­hen ist mir egal! Haupt­sa­che, die Lieb­lings­bands stim­men.«


      »Schon ge­hört? Alle MP3s welt­weit wur­den durch einen Vi­rus zer­stört, was den Wert sämt­li­cher CDs und Plat­ten ver­fünf­facht!«


      »Hier hat ir­gend­ein ›Bob Dylan‹ an­ge­ru­fen, der sich sehr für dein Blog in­ter­es­siert.«


      »Das ist ne Fehl­pres­sung der ers­ten Bea­tles-Sin­gle. Kei­ne Ah­nung, was so was wert ist. Sa­gen wir ’n Fün­fer?!«


      »Geh du ru­hig zu Ra­dio­head, ich hei­ra­te al­lei­ne.«

    

  


  
    Wo Frau­en laut Wer­bung

    und Fo­tos in Zeit­schrif­ten ih­ren

    Lap­top be­nut­zen


    
      
        
          
            
              	
                Ge­müt­lich im Bett

              

              	
                15 %

              
            


            
              	
                Ent­spannt auf dem Tep­pich

              

              	
                50 %

              
            


            
              	
                Im Café

              

              	
                14 %

              
            


            
              	
                Auf ei­ner son­ni­gen Wie­se im Park

              

              	
                20,5 %

              
            


            
              	
                Am Schreib­tisch

              

              	
                0,5 %

              
            

          
        

      

    

  


  
    Wie ich mit

    de­fek­ten Din­gen

    um­ge­he


    
      [image: bild_44]

    

  


  
    Was Fri­seu­re sich ger­ne im Kino an­schau­en


    
      Hair For­ce One


      Zwei glor­rei­che Haar­lun­ken


      Schneid Club


      (Min­dest-)Lohn der Angst


      Man­che mö­gen’s weiß


      Vom Föh­ne ver­weht


      Der Herr der Rin­ge – Die Ge­färb­ten


      Die zwölf Ge­scho­re­nen


      und na­tür­lich: Ed­ward mit den Sche­ren­hän­den

    

  


  
    Für Mu­sik­freun­de

    Kün­di­gen mit ei­ner Play­list


    
      [image: bild_45]

    

  


  
    Ne­s­pres­so-Sor­te oder

    Zau­ber­spruch aus

    Har­ry Pot­ter?


    
      
        
          	1.

          	Ar­peg­gio
        


        
          	2.

          	Ascen­dio
        


        
          	3.

          	Cosi
        


        
          	4.

          	Cru­cio
        


        
          	5.

          	Dhar­kan
        


        
          	6.

          	Densau­geo
        


        
          	7.

          	For­tis­sio Lun­go
        


        
          	8.

          	Fi­ni­te In­can­ta­tem
        


        
          	9.

          	In­dri­ya
        


        
          	10.

          	Im­pe­rio
        


        
          	11.

          	Ristret­to
        


        
          	12.

          	Re­du­cio
        

      


       


       


      2, 4, 6, 8, 10 & 12 sind Zau­ber­sprüche


      1, 3, 5, 7, 9, 11 sind Ne­s­pres­so-Sor­ten

    

  


  
    Die zwölf

    un­be­lieb­tes­ten Stern­zei­chen


    
      
        	12.

        	Stein
      


      
        	11.

        	Nackt­mull
      


      
        	10.

        	An­ti­lo­pe
      


      
        	9.

        	Dril­lin­ge
      


      
        	8.

        	Adolf
      


      
        	7.

        	Lat­te Mac­ch­ia­to
      


      
        	6.

        	Di­gi­tal­waa­ge
      


      
        	5.

        	Va­nil­le­pud­ding
      


      
        	4.

        	Knall­frosch
      


      
        	3.

        	Ed Hardy
      


      
        	2.

        	Was­ser­frau
      


      
        	1.

        	Zonk
      

    

  


  
    Zehn Lü­gen beim

    Busi­ness Small Talk –

    in chro­no­lo­gi­scher Rei­hen­fol­ge


    
      »Hal­lo! End­lich tref­fen wir uns mal!«


      »Ja, ich habe schon viel Gu­tes über Sie ge­hört!«


      »Schö­ner An­zug!«


      »Nicht der Rede wert!«


      »In­ter­essan­tes Pro­jekt!«


      »Wir rut­schen bald in die schwar­zen Zah­len!«


      »Ent­schul­di­gen Sie mich, ich muss kurz auf Toi­let­te.«


      »Hat mich sehr ge­freut!«


      »Wir blei­ben auf je­den Fall in Kon­takt.«


      »Ich rufe Sie an!«

    

  


  
    Wie Par­tei­en mit

    zwei­fel­haf­ten

    Wahl­kampf­ak­tio­nen

    um­ge­hen


    
      Ak­ti­on stammt von der ei­ge­nen Par­tei


      »nicht so ge­meint«


      »wit­zi­ger Sei­ten­hieb«


      »aus dem Zu­sam­men­hang ge­ris­sen«


      »das ge­hört im Wahl­kampf dazu«


       


      Ak­ti­on stammt von ei­ner an­de­ren Par­tei


      »ab­so­lut ge­schmack­los«


      »senkt deut­lich das Ni­veau«


      »über­schrei­tet jede Gren­ze«


      »wer so et­was sagt, ist nicht mehr trag­bar«

    

  


  
    Wie es aus­sieht, wenn mir

    nor­ma­le Men­schen eine

    E-Mail schrei­ben


    
      Hal­lo,


       


      woll­te nur mal hören, wie es dir geht.


       


      Lie­be Grüße,


      Mar­tin

    

  


  
    Wie es aus­sieht, wenn

    mei­ne Mut­ter mir

    eine E-Mail schreibt


    
      HAL­LO,


       


      WOLL­TE NUR MAL hören, wie ES DIR geht!!!!


       


      Lie­be Grüße,


      MAMA

    

  


  
    Schlech­te Sät­ze bei der

    Woh­nungs­be­sich­ti­gung


    
      »Wäre es mög­lich, zu­min­dest einen Teil der Mie­te mit Do­sen­pfand zu be­glei­chen?«


      »Und hier könn­test du das Bett und die Web­cam auf­s­tel­len, Schatz!«


      »Wie wäre es, wenn SIE mir erst mal IHRE Schu­fa-Aus­kunft zei­gen?«


      »Klas­se Woh­nung! Da wird das Team von ›Frau­en­tausch‹ aber stau­nen!«


      »Schö­nes Zim­mer! Hier könn­te das Kla­vier hin, dort das Schlag­zeug und drü­ben der Kon­tra­bass.«


      »Könn­ten wir im Kel­ler ein paar Heu­schrecken für un­se­re Vo­gel­spin­nen züch­ten?«


      »Mit dem Ma­xi­mi­li­an, der Lena, dem Finn und der Frän­zi sind es bei uns ins­ge­samt vier Kin­der. Also … bis die Dril­lin­ge kom­men.«


      »Das ist der per­fek­te Ver­samm­lungs­ort für die Ka­me­ra­den. Der Füh­rer wäre stolz auf uns.«

    

  


  
    Gute Sät­ze bei der

    Woh­nungs­be­sich­ti­gung


    
      »Ist es ein Pro­blem, wenn ich die Hälf­te des Jah­res nicht hier, son­dern in Mo­naco ver­brin­ge?«


      »In die­sem Eck­chen wür­de sich un­ser Tre­sor ganz her­vor­ra­gend ma­chen.«


      »Wäre es auch mög­lich, die Mie­te jähr­lich und im Vor­aus zu be­glei­chen?«


      »Ach, Haus­tie­re: das un­sin­ni­ge Hob­by des Pö­bels!«


      »Wo wäre denn in die­ser Ge­gend der nächs­te He­li­ko­pter-Lan­de­platz?«


      »Ich er­rei­che mei­nen Part­ner nicht: ver­mut­lich ge­ra­de wie­der auf dem Lauf­s­teg.«


      »Geld macht nicht glück­lich, sa­gen die Leu­te. Nun ja … ich habe seit mei­ner frühen Ju­gend ganz an­de­re Er­fah­run­gen ge­macht!«

    

  


  
    


    Zwölf gute Grün­de, nicht zu vor­schnell Ver­trä­ge ab­zuschlie­ßen


    
      
        
          
            	
              01.01.

            

            	
              Last­schrift Fit­ness­stu­dio Ja­nu­ar

            

            	
              –49,00 EUR

            
          


          
            	
              01.02.

            

            	
              Last­schrift Fit­ness­stu­dio Fe­bru­ar

            

            	
              –49,00 EUR

            
          


          
            	
              01.03.

            

            	
              Last­schrift Fit­ness­stu­dio März

            

            	
              –49,00 EUR

            
          


          
            	
              01.04.

            

            	
              Last­schrift Fit­ness­stu­dio April

            

            	
              –49,00 EUR

            
          


          
            	
              01.05.

            

            	
              Last­schrift Fit­ness­stu­dio Mai

            

            	
              –49,00 EUR

            
          


          
            	
              01.06.

            

            	
              Last­schrift Fit­ness­stu­dio Juni

            

            	
              –49,00 EUR

            
          


          
            	
              01.07.

            

            	
              Last­schrift Fit­ness­stu­dio Juli

            

            	
              –49,00 EUR

            
          


          
            	
              01.08.

            

            	
              Last­schrift Fit­ness­stu­dio Au­gust

            

            	
              –49,00 EUR

            
          


          
            	
              01.09.

            

            	
              Last­schrift Fit­ness­stu­dio Sep­tem­ber

            

            	
              –49,00 EUR

            
          


          
            	
              01.10.

            

            	
              Last­schrift Fit­ness­stu­dio Ok­to­ber

            

            	
              –49,00 EUR

            
          


          
            	
              01.11.

            

            	
              Last­schrift Fit­ness­stu­dio No­vem­ber

            

            	
              –49,00 EUR

            
          


          
            	
              01.12.

            

            	
              Last­schrift Fit­ness­stu­dio De­zem­ber

            

            	
              –49,00 EUR

            
          

        
      

    

  


  
    Raum für eine ei­ge­ne Lis­te


    __________________________________


    (Über­schrift)


     


    
      
        	1.

        	
      


      
        	2.

        	
      


      
        	3.

        	
      


      
        	4.

        	
      


      
        	5.

        	
      


      
        	6.

        	
      


      
        	7.

        	
      


      
        	8.

        	
      


      
        	9.

        	
      


      
        	10.
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  Das Buch


  Wie kann man mit nur ei­nem Wort lü­gen? Was sind die schlech­tes­ten Re­ak­tio­nen auf »Mit uns ist es aus«? Und was ver­birgt sich hin­ter kryp­ti­schen For­mu­lie­run­gen in Stel­len­aus­schrei­bun­gen?


  Pe­ter Witt­kamp lie­fert ge­witzt und in­tel­li­gent zu je­dem er­denk­li­chen The­ma die pas­sen­de Lis­te und schafft es da­bei mit we­ni­gen Wor­ten, sei­ne Le­ser zum La­chen zu brin­gen. In die­sem Buch sind sie ver­sam­melt, die Licht­blicke im grau­en All­tag.


  Der Au­tor
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